Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Mittwoch den 26. Marz 


Während der Lotterie⸗Ziehung in Berlin werden die Gewinn⸗Liſten voll: 


ſtändig in unſerem Blatte mitgetheilt. 


Deut ſchland. 
| Preußen 


Se. Majeſtät der König haben an das Miniſterium Fol: 
gendes zu erlaſſen geruht: 


| Ich beauftrage das Staatsminiſterium, wegen Ausführung 
der Wahlen der Abgeordneten zum Landtage der Monarchie 
unverzüglich die erforderlichen Anordnungen zu treffen. Es 
wird hierbei die Aufgabe Meiner Behörden ſein, ebenſo die 
geſetzlichen Vorſchriften e e zur Anwendung zu brin⸗ 
gen, als auch den Wählern über die Grundſätze Meiner Re⸗ 
2 ie einen unzweideutigen Aufſchluß zu geben und dem 

Einfluſſe von Verdächtigungen entgegenzutreten, welche die 
Unbefangenheit des öffentlichen Urtheils zu verwirren bezwek⸗ 
ken, wie ſich er‘ bei den letzten Wahlen gezeigt hat. 

Ich halte unabänderlich feſt an den Grundſätzen, welche 
Ich am 8. November 1858 dem Staatsminiſterium eröffnet 
und ſeitdem wiederholt vor dem Lande kund gegeben habe; 
fie werden, richtig aufgefaßt, auch ferner die Richtſchnur Mei: 
ner Regierung bleiben. Aber die daran geknüpften irrthüm⸗ 
lichen Auslegungen haben Verwickelungen erzeugt, deren glück⸗ 
liche Löſung die nächſte Aufgabe Meiner gegenwärtigen Re⸗ 
gierung iſt 

In weiterer Ausführung der beſtehenden Verfaſſung ſoll 

ie Geſetzgebung und Verwaltung von freiſinnigen Grund⸗ 
ſätzen ausgehen. Es kann aber ein heilbringender Fortſchritt 
nur gedacht werden, wenn man, nach beſonnener und ruhiger 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die Expedition des Boten. 


Prüfung der Zeitlage, die wirklichen Bedürfniſſe zu befriedi⸗ 
gen und die lebensfähigen Elemente in den beſtehenden Ein⸗ 
richtungen zu benutzen weiß. Dann werden die Reformen 
der Geſetzgebung einen wahrhaft konſervativen Charakter tra⸗ 
en, während ſie bei Uebereilung und Ueberſtürzung nur zer⸗ 
törend wirken. 

Es ijt Meine Pflicht und Mein ernſter Wille, der von Mir 
beſchworenen Verfaſſung und den Rechten der Landesvertre⸗ 
tung ihre volle Geltung zu ſichern, in gleichem Maaße aber 
auch die Rechte der Krone zu wahren und ſie in der unge⸗ 
ſchmälerten Kraft zu erhalten, welche für Preußen zur Erfül⸗ 
lung ſeines Berufes nothwendig iſt und deren Schwächung 
dem Vaterlande zum Verderben gereichen würde. Dieſe Meine 
Ueberzeugung iſt — Ich weiß es — auch in den Herzen Mei- 
ner Unterthanen lebendig, und es kommt nur darauf an, den⸗ 
ſelben Meine wahre Geſinnung für deren Wohl klar und 
offen darzulegen. 

In Bezug auf Meine auswärtige und insbeſondere Meine 
deutſche Polit halte Ich an dem bisherigen Standpunkte 
unverändert feſt. 


Das Staatsminiſterium hat dafür Sorge zu tragen, daß 
die vorſtehend von Mir ausgeſprochenen Grundſätze bei den 
bevorſtehenden Wahlen zur Geltung gebracht werden. Dann 
darf Ich mit Zuverſicht erwarten, daß alle Wähler, welche 
Mir und Meinem Hauſe in Treue anhangen, Meine Regie⸗ 
rung in vereinigter Kraft unterſtützen werden. 

Ich beauftrage das Staatsminiſterium, hiernach die Behör⸗ 
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den mit Anweiſung zu verſehen und allen Meinen Beamten 
ihre beſondere Pflicht in Erinnerung zu bringen. 
Berlin, den 19. März 1862. 
Wilhelm. 


A. Prinz zu Hohenlohe. von der Heydt. von Roon. 
Graf von Bernſtorff. Graf von Itzenplitz. von 
Mühler. Graf zur Lippe. von Jagow. 

An das Staats -Miniſterium. 

Berlin, den 21. März. Dem Vernehmen nach werden 
die Urwahlen den 14. April, die Wahlen der Abgeordneten 
den 5. Mai und der Zufammtentritt der beiden Hänſer des 
Landtages kurz nach dem 20. Mai ſtattfinden. 

Berlin, den 22. März. Se. Majeſtät der König haben 
laut Urkunde vom 22. März 1802 eine Medaille zur 
Erinnerung an die Krönung zu ſtiſten beichfoffen, 
Dieſe an einem orangefarbenen gewäſſerten Bande zu tra: 
gende, ausſchließlich für Inländer beſtimmte Medaille wird 
verliehen: 1) den im Krönungszuge befindlich geweſenen Per- 
onen, 2) den zur Krönung entbotenen Perſonen, welche der— 
elben ee haben, und 3) den bei der Krönungsfeier 
im Dienſte geweſenen Generalen, Offizieren und Mannſchaften. 

Berlin, den 22. März. Die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
chulden macht bekannt, daß durch Allerhöchſten Erlaß vom 

1. März d. J. genehmigt worden iſt, den Zinsfuß der Staats⸗ 
anleihen von 1850 und 1852 von 4% auf 4 Prozent herab⸗ 
zuſetzen. Es werden daber die Schuldverſchreibungen dieſer 
Anleihen behufs der Rückzahlung des Kapitals am 1. Oktober 
d. J. gekündigt. Denjenigen Beſitzern von Schuldverſchrei⸗ 


bungen, welche auf die Zinsherabſetzung eingehen, und dies 


durch Einreichung der Schuldverſchreibungen bis zum 30jten 
April d. J. Abends 6 Uhr zu erkennen geben, wird eine 
Prämie von einem halben Prozent des Kapitals bewilligt. 
Für die Einſendung an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe wird Portofreiheit gewährt. 

Berlin, den 19. März. Die aus Glogau entwichenen 
Offiziere von Sobbe und Putzki ſind über Bremen nach Phi⸗ 
ladelphia entkommen. Das Diviſionsgericht hat einen Steck— 
brief erlaſſen und denſelben den Behörden unterbreitet. 

Berlin, den 20. März. Nach der „Oſtſee-Ztg.“ hat die 
„Elbe“ am 11. Januar Singapore verlaſſen und iſt nach 
fünftägiger Fahrt am 16. Januar auf der Rhede von Anjer 
gesegelt il von wo fie am 21. Januar nach Europa weiter: 
geſegelt iſt. ; 

Danzig, den 15. März. Die bei einem Exzeß vor einigen 
Wochen betheiligten Unteroffiziere ſind wegen Mißbrauchs der 
Waffe zur Degradation und zu zweijähriger Einſtellung in 
eine Strafſektion verurtheilt worden. 


Baiern. 

München, den 15. März. Schon ſeit mehreren Wochen 
kommen hier Prügeleien zwiſchen Küraſſieren und Artilleriſten 
häufig vor und es mußten die Streitenden immer durch Pa⸗ 
trouillen getrennt werden. Geſtern hat auch zwiſchen Artille- 
riſten und Infanteriſten eine fo arge Rauferei ftattgefunden, 
daß ein Mann todt blieb. 


O eſterreich. 


Wien, d. 20. März. Ende April 1861 betrug nach einem 
Bericht der Staatsſchuldencommiſſion die geſammte dfter- 
reichiſche Staatsſchuld 2888 ½ Millionen und hatte ſich alſo 


vom 1. November 1860 bis Ende April 1861 um 47 Mil: 


lionen vermehrt — Am 17. hielt der Kaiſer in Vicenza eine 
große Parade über das 8. Armeecorps ab, dem auch die 


eſtenſiſche Brigade angehört. Der Herzog von Modena führte 
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perſönlich ſeine Truppen an. Nach der Parade war in der 
Stadt große Vorſtellung der Civilbehörden und des Klerus. 
— Aus Trient wird geſchrieben: Die revolutionäre Partei 
unterläßt nicht, gegen die Regierung Demonſtrationen zu 
machen. Am 13. März Abends, am Vorabend des Geburks⸗ 
tages Victor Emanuels, begaben ſich tie Italianiſſimi auf 
den öffentlichen Spaziergang, wandten ſich unter dem Auf— 
leuchten bengaliſcher Flammen auf den benachbarten Hügeln 
gegen Italien und riefen: „Viva il Re Galantuomo! Viva 
Garibaldi!“ Am 14 März, 4 Uhr Morgens, wurden vor 
der Wohnung des Stadteommandanten und vor der Kaſerne 
gegen 40 Petarden geworfen, welche die umliegenden Be⸗ 
wohner in großen Schrecken ſetzten. 
den Kaſernen confianirt. 

Wien, den 20. März. Der General der Kavallerie, Graf 
von Wallmoden ⸗Gimborn, einer der verdienteſten Vete⸗ 
ranen der öſterreichiſchen Armee, ijt heute Morgen geſtorben. 
Er war 1769 geboren. Er war einer jener Männer, die nies 
mals Frieden mit Frankreich ſchloſſen, ſondern überall dahin 
eilten, wo der Kampf fortgeſetzt wurde. So trat er nachein⸗ 
ander in bannoverſche, preußiſche, öſterreichiſche und ruſſiſche 
Dienſte. Im Jahre 1813 war er Befehlshaber der deutſchen 
Legion, vertbeidigte Norddeutſchland gegen Davouſt und nö— 
thigte die Dänen zum Frieden. — In der Gemeinde Dobredo, 
im Bezirke Monfalcone, find der Podeſta und ſämmtliche Mit- 
glieder des Gemeindeausſchuſſes bis auf einen, ter abweſend 
war, verhaftet worden. — Nach einer Mailänder Mittheilung 
wurden ein Hauptmann und zwei Offiziere der Flottille, die 
auf dem kleinen See bei Mantua ſtationirt, verhaftet und 
nach Trieſt gebracht. — Das Herxenhaus hat die Kommiſ— 
ſionsanträge auf Lehnsablöſung abgelehnt. 

Wien, den 21. März. Der Feldmarſchall Fürſt Win⸗ 
diſchgrätz iſt heute Abend geſtorben. — Die öſterreichiſche 
Regierung trifft an der lombardiſchen Grenze Vorkehrungen, 
als ſolle der Krieg jede Minute losgehen. Die Vorpoſten 
wurden verdoppelt, die Beſatzungen verſtärkt und die ganze 
Polinie entlang Truppen aufgeſtellt. — Das Militärzeughaus 
in Prag hat 8 Batterien alter Kanonen und 1000 linten 
a Handelsleute verkauft, welche dieſelben nach Amerika ver⸗ 
enden. 


Frankreich. 


Paris, den 18. März. Aus Toulon wird gemeldet, daß 
ein Transportſchiff, welches im Begriff war, ein Linienregi- 
ment rad Korſika zu bringen, Vefebl erhielt, alles an Bord 
befindliche wieder auszuladen und ſich fertig zu machen, in 
6 Tagen mit 500 Mann, 120 Pferden und 1000 Tonnen 
Material nach Mexiko abzugeben. Es ſoll dies der erſte 
Transport eines neuen Verſtärkungscorps fein, deſſen Effel⸗ 
tivbeſtand auf eine Brigade geſchätzt wird. Vier andere Trang: 4 
portſchiffe haben ſich bereit zu halten, um auf die erite De⸗ 
peſche hin gleichfalls nach Mexiko abſegeln zu können. — 
Tbouvenel hat an die verſchiedenen Mächte eine Note er⸗ 
laſſen, worin er für Griechenland daſſelbe Prinzip der Nicht⸗ 
interventien aufgeſtellt, wie für Italien. Der in der Levante⸗ 
Station kommandirende Admiral hat Befehl erhalten, die 
Landung auswärtiger Zuzüge an der griechiſchen Küſte weder 
zu verhindern noch zu begünftigen. Die italieniſche Regie⸗ 
rung hat in Athen gegen die nach ihrer Anſicht ungexecht⸗ 
fertigte Wegnahme eines als verdächtig erklärten italieniſchen 
Schiffes proteſtirt. Es ſind bereits mehrere Franzoſen, die 
als Freiwillige mit Garibaldi in Sieilien waren, nach Nau⸗ 
plia abgegangen. — Der berühmte Komponiſt der „Jüdin“, 
Havely, iſt in Nizja geſtorben. Er war 1799 geboren. In 
Paris iſt der Portraitiſt Henri Scheffer im Alter von 69 Jah⸗ 
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Die Soldaten find in » 


ten geſtorben. — Einer Verfügung der algieriſchen Präfektur 
zufolge können ſich Engländer, Schweden, Belgier u. Hollän⸗ 
der ohne Päſſe von Frankreich nach Algerien begeben. — 
Der Engländer Boyd will binnen drei Jahren eine feſte 
Brücke zwiſchen England und Frankreich bauen und hat die 
Koſten dieſes Unternehmens auf 30 Millionen Pfd. St (circa 
200 Millionen Thaler) berechnet. 


Spanien. 


Die Königin von Spanien hat den Beſchluß der Kortes 
enehmigt, wodurch allen denen, welche beweiſen können, daß 
ie die Schlacht bei Trafalgar (den 21. Oktober 1805) mit⸗ 
gemacht haben, eine lebenslängliche Penſion bewilligt wird. 


Italie u. 


Rom, den 17. März. Der Papſt iſt wieder von einem 
Fieber befallen worden, doch befindet ſich derſelbe bereits wie: 
der in der Beſſerung. — General Goyon empfing ſämmtliche 
franz. Offiziere vor ihrem Abgange nach ihren Kantonnirun⸗ 
gen und wiederholte ihnen, daß er den Auftrag habe, das gegen⸗ 
wärtige päpſtliche Gebiet gegen jeden Angriff zu bewahren und 
die Banden, welche in daſſelbe einzudringen verſuchen wür⸗ 
den, zurückzutreiben. Herr Lavalette empfing die päpſtlichen 
Offiziere und ertheilte ihnen die gleiche Erklärung. General 
Goyon hat nach Turin das Verzeichniß der franzöſiſchen 
Offiziere u. Soldaten geſchickt, welchen Kreuze oder Medaillen 
wegen ihrer Mitwirkung bei der Unterdrückung der neapoli⸗ 
taniſchen Reaction würden gewährt werden können. Die 
Unterſuchung in Betreff der bei Venanzi in Beſchlag genom⸗ 
menen Papiere hat begonnen und 17 meiſt unbekannte Per⸗ 
ſonen ſind in Anklagezuſtand verſetzt. 

Aus Rom wird geſchrieben, der Papſt habe in Folge eines 
am 2 Marj abgehaltenen Conclaves ein Schreiben an ſämmt⸗ 
liche Biſchöſe der Chriſtenheit erlaſſen, durch welches ange: 
ordnet wird, daß ſich die Prediger auf den Kanzeln aller 
politiſchen Anſpielungen und aller über das religidfe Gebiet 
hinausgreifenden Tendenzmacherei zu enthalten haben. 

Turin. In Neapel entdeckte die Polizei am 7. März 
Abends in einem kleinen Hauſe am Exercierplatze eine An⸗ 
zahl gefüllter Bombon, Waffen, bourboniſtiſche Proklama⸗ 
tionen und eine weiße Fabne mit Lilien. Zwei Perſonen 
bewachten dieſe Gegenſtände. Sie wurden arretirt und die 
Gegenſtände in Beſchlag genommen. — Bei Tarent haben 
mehrere Landungen ſtattgefunden. Es ſollen beſonders Baiern 
und Schweizer geweſen ſein. Bei Gioia fand ein Gefecht 
ftait zwiſchen Briganten und Truppen und Nationalgarden 
zum Nachtheil der erſteren. Die Zahl der Todten und Ver⸗ 
wundeten wied auf beiden Seiten auf 200 angegeben. Der 
Tagesbefehl des Oberſtlieutenant Fantoni wird, wie es ſcheint, 
mit aller Strenge gehandhabt, denn vor einigen Tagen ſind 
4 Weiber, die man mit Lebensmitteln auf dem Felde ange⸗ 
troſſen hat, erſchoſſen worden. Am 8. März Abends wurde 
abermals auf der Straße Toledo eine Bombe geworfen. 
Das Volk rottete ih in großer Anzahl zuſammen, ſtimmte 
Nationallieder an und rief: „Es lebe Garibaldi!“ Patrouillen 
ſtellten nach und nach die Ruhe wieder her. — Die Geiſt⸗ 
lichleit von Potenza in der Baſilikata hat den Papſt in einer 
Adreſſe gebeten, auf die weltliche Herrſchaft Verzicht zu leiſten. 
Eine ähnliche Bittſchrift iſt von den dortigen Kapuzinerorden 
abgefaßt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 17. März. Geſtern war der erſte Jahres» 
tag des Todes der Herzogin von Kent. An dieſem Gedächt⸗ 


nißtage des Hinſcheidens ihrer Mutter hatte die Königin den 
Grundſtein zu dem Mauſoleum legen wollen, das ſie für 
ihren Gemahl und ſich in den Parkanlagen von Frogmore 
zu errichten beſchloſſen hat. Da dieſer Tag aber auf einen 
Sonntag fiel, ſo wurde dieſer Akt Sonnabends vollzogen. 
Anweſend waren außer der Königin und ibren anweſenden 
Kindern nur die dienſtthuenden Herren und Damen und von 
ſonſtigen Hofbeamten nur diejenigen, die dem Prinz Gemahl 
am nächſten geſtanden. Um 12 Uhr erſchien die Königin. 
Sie kam zu Fuß von Frogmor⸗Houſe, und nachdem ſie den 
Grundſtein mit den üblichen Ceremonien gelegt hatte, betete 


der Dechant von Windſor um Gottes Segen für das Werk. 


Der Stein trägt folgende Inſchrift: „Der Grundſtein zu 
dieſem Bau, errichtet durch die Königin Victoria, im from⸗ 
men Andenken an ihren großen und guten Gatten, iſt durch 
ſie am 15. März 1862 gelegt worden. Selig ſind, die im 
Herrn ruhen.“ — Am Tage nach ihrer Rückkunft nach Wind⸗ 
ſor war ſie im Abenddunkel mit ihren vier größeren Töchtern 
nach der Kapelle gegangen, unter der ſich die Gruſt befindet 
und dort hatte Jede einen Blumenkranz auf die Marmor⸗ 
platte gelegt, durch welche der unten zum Grabgewölbe 
geſchloſſen iſt. Vorgeſtern wiederholten die Trauernden die⸗ 
fen Gang, um die verwelkten Blumen durch friſche zu erſetzen 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 16. März. Die Antwort der däniſchen 
Regierung auf die neueſten Noten und auf die Verwahrung 
der beiden deutſchen Großmächte iſt am 14. Marz nach Ber⸗ 
lin abgegangen. 


Griechen land. 


Am 8. März landeten in Pagliccaglia zwei griechiſche Dam⸗ 
pfer mit 470 Soldaten, welche die Regierung abgeſandt hatte, 
um verdächtige Perſonen in der Provinz Acarnanien zu ar⸗ 
retiren. Es wurden 35 Perſonen, theils Soldaten, theils 
Civiliſten, aufgegriffen und an Bord gebracht, worauf ſich 
am 10, März die Dampfer in der Richtung von Vonitza wie⸗ 
der entfernten. 

Ueber die Vorfälle vor Nauplia wird berichtet: Die kö⸗ 
niglichen Truppen griffen am 13. März die Vorpoſten der 
Rebellen mit dem Rufe an: „Es lebe der König!“ und dran⸗ 

en bis zu der vor dem Hauptthore der Stadt gelegenen Bors 
tadt Pronia vor. 23 Kanonen und zahlreiche Gefangene 
fielen ihnen in die Hände. Die Verluſte der königlichen Trup⸗ 
pen waren hoͤchſt unbedeutend. — Nach Berichten aus Syra 
vom 17. März iſt die Ordnung durch die königlichen Trup⸗ 
pen wiederhergeſtellt. Die Aufſtändiſchen, welche zur Befrei⸗ 
ung der Gefangenen nach Kydno gegangen waren, ſind von 
einer königlichen Fregatte angegriffen, auf die Inſel zurück⸗ 
geworfen worden und haben ſich nach einem jtattgebabten 
Gefechte ergeben. — Eine Deputation aus Nauplia iſt in 
Athen eingetroffen, um die Gnade des Königs zu erbitten. 

Nachrichten aus Athen vom 14. März melden, daß Aria 
und ſämmtliche Außenverſchanzungen von Nauplia, mit Aus: 
nahme des Berges St. Elia, deſſen Einnahme nächſtens er⸗ 
wartet wird, von den königlichen Truppen mit dem Bajonet 
am 13. genommen worden ſind. Nach Syra iſt ein Dampfer 
mit 200 Mann abgegangen, ſo wie ein engliſches und ein 
franzöſiſches Kriegsſchiff von den im Piräus liegenden Ge⸗ 
ſchwadern. — Die Gefangenen in Atben (Advokaten, Studenten 
und Redacteure) find auf die Inſel Thera gebracht worden. 
Aus den bei ihnen gefundenen Briefen erhellt, daß in Athen 
am 21. Februar bei einem Hofballe die Rebellion ausbrechen 
ſollte. Während des Balles, wo faſt alle Offiziere und die 
höchſten Würdenträger des Landes zugegen ſind, wollte man 
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ſich der Miniſter bemächtigen und den König mit feinen 
Ballgäſten im Palaſte einſchließen. Es geſchah nicht, aber 
die Verſchworenen in Nauplia glaubten es ſei geſchehen und 
rebellirten. — Die Regierungskommiſſion der Rebellen in 
Nauplia hat den Geſandten der drei Schutzmächte ein Akten⸗ 
ſtück zukommen laſſen, welches die Urſachen der bewaffneten 
Erhebung angiebt und beſonders gegen die Annahme prote⸗ 
fat, als ſeien aggreſſive Schritte gegen den Nachbarſtaat 
eabſichtigt. Die Rebellen erwarten eine Vergrößerung des 
Landes nur von der Sympathie der Schutzmächte. Dies 
Dokument iſt ohne Beantwortung geblieben. 
Sart et. 

Am 17. März haben die Türken Grahovo beſetzt. Eine 
Diviſion derſelben iſt gegen das von Vukalopich beſetzte Joi 
vorgerückt. Es hat ein ie ſtattgefunden, deſſen Refultat 
noch nicht bekannt iſt; die Türken rücken indeß vor. 

Nachdem im Kampfe am 17. März 800 Inſurgenten zu⸗ 
rückgeworfen worden ſind, iſt Derwiſch Paſcha bis zur mon⸗ 
tenegriniſchen Grenze vorgedrungen. Albaniſch Kremnitza hat 
ſich unterworfen. Von Seiten der Montenegriner werden große 
Vorbereitungen getroffen. — Dem Kommandanten der türkis 
ſchen Flotte im adriatiſchen Meere, Dalaver Bey, ijt ess ge⸗ 
lungen, die zwei Dörfer Seclizza und Cranizza wieder zu er⸗ 
obern. Er kam mit 10 Kanonenböten und Barken mit Jä⸗ 
gern in den See Skutari und eröffnete ein ſo wirkſames Feuer 
auf die Montenegriner, welche jene Dörfer beſetzt hielten, daß 
ſie die Flucht ergreifen mußten. Dadurch iſt das ganze Ufer 
des Sees wieder in die Hände der Türken gebracht und von 
den 1 gurees glücklich geſäubert worden. — Von den 
12000 nach Rußland ausgewanderten Bulgaren iſt die eine 
Hälfte wieder zurückgekehrt und die andere Hälfte wird dem⸗ 
nächſt erwartet. Das Reiſegeld wird zum Theil von der 
Pforte erſtattet. : 

krieg. 


Marokko. Die beiden in Tanger verhafteten Konföoderir⸗ 
ten, der Lieutenant des „Sumter“ und der Exkonſul von 
Kadir, find nicht wieder freigelaſſen worden, vielmehr hat 
der nordamerikaniſche Konſul in Tanger gedroht, nicht nur 
ſeine Flagge zu ſtreichen, ſondern Krieg gegen den Kaiſer von 
Marokko zu erklären, wenn er nicht eine Eskorte erhielte, um 
die Gefangenen in Sicherheit auf eine Fregatte ſchaffen zu 
können. Die marokkaniſchen Behörden haben dieſem Druck 
nachgegeben und die Gefangenen ſind an Bord einer Fregatte 
und ſodann an Bord eines amerikaniſchen nach Newyork je: 
gelnden Handelsſchiffes gebracht worden. 

Amerika. 

Aus New-York wird vom 6. März gemeldet, daß die 
Unioniſten Kolumbus beſetzt haben. Die Bundesregierung 
wird fortan Baumwolle nach auswärtigen Märkten ſenden. 
Der Präſident Lincoln hat an den Kongreß eine Botſchaft 
erlafjen, in welcher er demſelben eine Ausgleichung durch 
Geldentſchädigung mit jedem Staate, der die Sklaverei ab: 
ſchaffen würde, vorſchlägt. — Die Konföderirten haben bei 
Wincheſter in Virginien große Streitkräfte concentrirt und 
von zahlreichen Kanonen beſetzte Batterien errichtet. — Der 
Präſident Davis hat Richmond in Belagerungszuſtand er⸗ 
klärt und den Verkauf von Branntwein wegen der Demo: 
raliſation der Armee verboten. Vorgekommener Unordnungen 
wegen müſſen alle Waffen ausgeliefert werden. Es ſollen 
in Richmond unioniſtiſche Verſchwörungen beſtehen. — Die 

anze Potomak⸗Armee hat am 27. Februar Marſchbefehl er⸗ 
halten, um ſich gegen Richmond in Bewegung zu ſetzen. 
Nach den letzten Berichten ſtehen die Unionstruppen in Mud⸗ 
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town in Arkanſas. Ehe die Konföderirten abzogen, vergifte⸗ 
ten ſie die Vorräthe, die ſie zurücklaſſen mußten. Ein deut⸗ 
ſches Regiment aß davon und verlor in Folge deſſen ſofort 
20 Mann, ein Offizier ſtarb nach wenigen Stunden und 
mehrere andere Offiziere liegen noch gefährlich krank darnie⸗ 
der. General Halleck hat deshalb bekannt gemacht, daß, 
wenn die Urheber dieſer Vergiftung in Gefangenſchaft ges 
rathen ſollten, er ſie weder als Soldaten behandeln, noch 
erſchießen, ſondern als Mörder hängen laſſen werde. 

Nach Berichten aus Newyork vom 6. März ſchicken die 
Bürger von Savannah im Staate Georgien ihre Sklaven 
und ihre übrige Habe ins Innere des Landes. 6000 Kon⸗ 
föderirte ſind in Savannah concentrirt. Der Gouverneur 
von Georgien hat durch eine Proklamation 13000 Mann un⸗ 
ter die Waffen berufen. Die . concentriren be⸗ 
deutende Streitkräfte am unteren Potomak, wo eine entſchei⸗ 
dende Schlacht erwartet wird. In Wafhington iſt die Woh⸗ 
nung des franzöſiſchen Geſandten vollſtändig verbrannt und 
ſaͤmmtliche Papiere der Geſandtſchaft find ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. — John Botts, ein Politiker Virginiens, iſt 
nebſt 20 anderen angeſehenen Bürgern Virginiens unter der 
Anklage einer Verſchwörung gegen die Regierung der Kon: 
föderirten verhaftet worden. — Der von Mobile mit 400 
Ballen Baumwolle ausgelaufene Dampfer „Magnolia“ iſt 
wegen verſuchten Blokadebruchs a ka worden. 

Ueber die Räumung von Naſhville wird gemeldet, daß die 
Konföderirten auf ihrem Rückzuge 1600 Kranke und Verwun⸗ 
dete zurüdgelaflen, alle Brücken zerſtört und alle Dampfſchiffe 
bis eu eins verbrannt haben. Die Teraner hatten die Stadt 
an mehreren Punkten in Brand geſteckt, die Einwohner aber 
das Feuer gelöſcht. Die große Mehrzahl der Vermögenden 
iſt in der Stadt geblieben. Mehrere der plündernden Rebellen 
ſollen von den Einwohnern erſchoſſen worden ſein. Die Bun⸗ 
destruppen ſind ſehr wohlwollend aufgenommen worden. — 
Das Kriegsdepartement der Regierung der konföderirten Staa⸗ 
ten hat für Tenneſſee ein Aufgebot von 32 neuen Regimen⸗ 
tern erlaſſen. — Nach Berichten aus Newyork vom 4. März 
haben die Konföderirten Columbus in Aſche gelegt und fi 
unter Mitnahme ihrer Kanonen und aller Sachen von Werth 
nach Randolph zurückgezogen. 

Der ſonderbündleriſche Kongreß hat den Militärkomman⸗ 
deur bevollmaͤchtigt, allen Tabak und alle Baumwolle zu zer⸗ 
ſtören, um zu verhindern, daß fie nicht in die Hände der Fö⸗ 
deraliſten fallen. 

General Guardiola, Präſident von Honduras, iſt in ſeiner 
Wohnung am hellen Tage von einem Offizier ſeiner Leib⸗ 
garde ermordet worden. Man glaubt, daß der Mord von 
dem General Francisco Lope angeſtiſtet worden ſei. 

Mexiko. Nach Berichten aus Veracruz vom 21. Februar 
hat General Prim mit Doblado eine Zuſammenkunft gehabt 
und dieſe Unterredung ſoll einer friedlichen Löſung günftig 
geweſen ſein. Man in, wie verfichert wird, übereingekommen, 
daß Unterhandlungen zu Orizaba zwiſchen zwei mexitaniſchen 
Miniſtern und den Alliirten angeknüpft werden ſollen. Die 
Verbündeten ſollen Orizaba, Cordova und Tehuacan h 
fam aus Geſundheitsrückſtchten beſetzen. Wenn die Unter: 
handlungen durch Uneinigkeit unterbrochen werden follten, jo 
würden die Verbündeten ſich in ihre früheren Stellungen zu⸗ 
rückziehen. Demnächſt werden die Alliirten nach Orizaba, Cor⸗ 
dova und Tehuacan vorgeben Die merifanifde Fahne werde 
in Veracruz und zu San Juan Ulloa neben der Fahne Eng: 
lands, Frankreichs und Spaniens aufgezogen werden. Soll 
ten die Verhandlungen ungänftig enden, jo verſprechen die 
Mexikaner, die Hospitäler der Alliirten zu schonen und zu 
ſchützen. Der Marſch in das Innere werde ſofort beginnen. 


Ze 


Peru. In anes ern unter gewiſſen Parteien zu Gun⸗ 
ſten des Anſchluſſes Peru's an Spanien Bewegung. 


A fst en. 

Oſtindien. Nach Berichten aus Bombay und Kalkutta 
vom 27. Februar haben die Unruhen in Bhotan einen ern⸗ 
ſteren Charakter angenommen. Oberſtlieutenant Macpherſon 
wurde mit 500 Mann nach Dar En und General Shomers 
mit einem Regiment nad) der iba ichen Grenze abgejandt, 
wo mehrere Kämpfe mit zahlreichen Rebellenhaufen ſtattfanden. 

Cochinchina. Nach Berichten aus Saigun vom 30. Ja⸗ 
nuar ijt der Beſitz der ganzen Provinz Bienhoa den rane 
zoſen geſichert und die letzten Reſte der anamitiſchen Armee 
ſind aus derſelben vertrieben. Am 22. Januar wurde Phue 
To eingenommen und der Feind bis Nap und Phuyen Mot 
an der ＋ der Provinz Benthuan verfolgt. Sein Ver⸗ 
luſt wird auf 1500 Mann geſchätzt, der der Franzoſen aber 
als unbedeutend angegeben. Die Bevölkerung hat ſich an 
keinem Kampfe betheiligt. Die Franzoſen haben Bienhoa im 
Mittelpunkt und Phuyen Mot und Baria an den beiden 
äußerſten Enden beſetzt, ſtehen mit einander in Verbindung 
und beherrſchen ſo das Land nach allen Seiten. Um bei 
Truppenmärſchen die Einquartirungen zu vermeiden, läßt 
jedes als Etappe bezeichnetes Dorf die nöthigen Gebäude 
zur Unterbringung von 150 Mann bauen. Die Organiſation 
der Provinz Bienhoa iſt als vollendet zu betrachten. Die 
Eroberung war von keiner Zerſtörung begleitet und die ein: 
heimiſchen Behörden wurden beibehalten und functioniren 
nun unter der Oberauffidt und Leitung des Oberkomman⸗ 
danten. Auch wird jetzt ein Poſtdienſt aus Eingebornen or⸗ 
ganiſirt. Vor Ende des Jahres wird ſich durch die ganze 
Provinz ein Telegraphendraht erſtrecken, der Saigun mit dem 
Kap St. Jaques, deſſen Leuchtthurm bis dahin fertig ſein 
wird, verbindet. Die Einwohner haben ſich den Franzoſen 
ohne Widerſtand genähert. Der Inſpector der Wälder. wel: 
cher einer der erſten war, die ſich unterwarfen, hat die Orte 
angegeben, wo bedeutende, der Domäne des Kaiſers Tuduc 
gehörige Holzguantitäten lagen, deren man ſich ſofort bes 
mächtigte. Ebenſo hat ein anamitiſcher Bürgermeiſter den 
Platz angezeigt, wo der Feind 1600 Kilogramme Pulver und 
320 Gewehre verſteckt hatte. Man beſchäftigt ſich jetzt mit 
der Erhebung der Steuern und dem Verkauf von Grund: 
ſtücken. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Düſſeldorf, den 19. März. Heute ſtarb hier der frühere 
Direkter der königlichen Kunſt⸗Akademie Dr. Wilhelm von 
Schadow⸗Godenhaus nach längerem Leiden im 74ſten Le: 
gece 

In der Nähe von Trzemeszns iſt der Telegraph in einer 
— 2 700 Schritten in der Nacht zum 14. März zerftört 


„Cbronik des Tages. 

Se. Majeſtät der ae aben Allergnädigſt geruht: 
dem Kantor und Schullehrer Michael zu Sagan das All: 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen, ſowie den Sekonde⸗Lieu⸗ 
tenant in der Schleſiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 6. Richter 
unter dem Namen „Richter von Steinbach“ in den 
Adelsſtand zu erheben. 


‘ Amtsjubila um. 

In Neurode feierte am 15. März der Kreisgerichts⸗Se⸗ 
fretär Grüger fein 50jähriges Amtsjubiläum. Der Jubi⸗ 
lar iſt zum Kanzleirath ernannt worden. 
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Alonzo und Zamora. 
Eine ſpaniſche Erzählung. 


Fortſetzung. 
Viertes Kapitel. 

Der Kerker, in welchen die holde Neubekehrte gebracht 
wurde, grenzte an den ihres Geliebten in dem Thurme 
Comares. Die Einſamkeit und Finſterniß erſchienen ihrem 
aufgeregten Gemüthe wie die Taufhandlung, welche ſie in 
ihre neue Religion eingeweiht hatte; aber die Worte der 
Trennung, in welchen ihr Alonzo die Verſicherung gab, 
daß der Gott der Chriſten ſie beſchirmen würde, erleich⸗ 
terte die eine und erleuchtete die andere. Während den 
traurigen Stunden der Nacht, bei dem matten Schimmer 
einer kleinen Lampe, verſuchte fie oft, ſich dieſes herrlichſten 
und erhabenſten aller Gebete, des „Vater Unſers“, zu erin- 
nern, welches ſie Alonzo, in den Augenblicken des ſchweren 
Schmerzenskampfes, oft hatte ausſprechen hören; ſowie 
auch die Auslegungen von der Macht des Allmächtigen, 
der Diejenigen, die in Wahrheit an ihn glauben, ſowohl 
aus den Prüfungen, wie den Verſuchungen dieſer Welt, 
ungefährdet retten kann. Doch, ſogar mit ihrer natür- 
lichen Unerſchrockenheit und dem Troſte, den ſie von der 
Ausübung ihrer neuen Religion herleitete, gehörte kein ge⸗ 
ringerer Grad von Muth dazu, den Schreckniſſen des 
Kerkers in das Geſicht zu ſchauen, die von der Schönheit 
und dem Glanze, die ſie bisher zu erblicken gewöhnt ge⸗ 
weſen, noch ſchauderhafter erſchienen. Denn anſtatt den 
immer plätſchernden Quellen der Alhambra, gab es für 
ſie nichts als die monotone Stille des Kerkers; anſtatt 
des Blumenduftes und der grünenden Friſche war ſie nur 
von dem Dunſte modriger Mauern eingehüllt. Wo war 
die Laute und der Klang der mauriſchen Cymbale? und 
mo antwortete das Echo in der poetiſchen Sprache des 
Oſtens? Der Mann kann den Mann in der Stunde 
der Gefahr verlaſſen, aber das Weib — niemals! Die 
Natur in ihren geheimnißvollen Beſtimmungen, ſcheint es 
als eine Ausgleichung der phyſiſchen Kräfte verordnet zu 
haben, daß das Weib eine Ausdauer und Unerſchütterlich⸗ 
keit der Seele beſitzt, die nicht allein der Gefahr trotzt, 
ſondern ſie bisweilen ſogar herausfordert. 

Erſt nach Verlauf einiger Abende nach der gewaltſamen 
Abführung Zamora's hen ihrer Zelle gelang es der treuen 
Dienerin Zara, Eintritt in ihren Kerker zu erlangen. 
Die Schönheit der Alhambra — das „Licht des Harems“ 
— ſaß ſchweigſam und in Thränen, als ſie eintrat. Sie 
eilte, um ihre treue Dienerin in die Arme zu ſchließen. 

„Sprich!“ ſagte ſie mit athemloſer Angſt, „ſprich! — 
haſt Du nichts von Alonzo vernommen?“ 

„Nichts, Gebieterin,“ antwortete Zara, „ausgenommen, 
daß ſeine Feſſeln, auf Boabdil's Befehl, noch fefter zuſam⸗ 
mengezogen ſind und daß jedes Löſegeld von den chriſtlichen 
Machthabern verweigert worden iſt.“ 

„Großer Gott, beſchütze inn!“ rief Zamora, ihre glän⸗ 
zend ſchwarzen Augen gen Himmel emporhebend und das 
Kruzifix in der Andacht ihrer Bitte an ihre Lippen drückend. 

Thränen traten in die Augen der treuen Dienerin, als 
fie das Bild des Erlöſers in Zamora's Händen erblickte. 
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Sie wandte ſich von ihrer Gebieterin hinweg und vergoß 
ſtille Thränen. 

„Sind weibliche Thränen das Rohr, auf welche ich mich 
jetzt ſtützen ſoll?“ 

Es wäre beſſer, der ewigen Verdammniß zu verfallen,“ 
antwortete Zara, mit echter heidniſcher Bigotterie, „als 
ſich den ungeheiligten Verlockungen anzuvertrauen!“ 

„Zara, das Kreuz iſt das Symbol meines Glaubens; 
es bringt mir die Gegenwart des Gottes der Chriſten 
beſtändig vor meine Augen,“ erwiederte Zamora. „In 
der blinden Bigotterie unſeres Glaubens kannte mein 
Herz niemals die Hoffnungen und den Troſt, den es von 
dieſer heiligen Reliquie herleitete.“ 

„Unglückliche Gebieterin,“ entgegnete Zara, „ich wünſchte, 
Du könnteſt Deinen Schwur widerrufen! Ganz Granada 
ertönt von dem Abfall der Tochter des frommen Alhamar.“ 

„Der Reichthum Granada's und die Macht feines 
Thrones könnten von mir die Viſionen jenes geiſtigen 
Himmels, den ich von Alonzo's Lippen kennen gelernt habe, 
nicht erfaufen; und indem fie fo ſprach, drückte fie das 
Kreuz noch inbrünſtiger an ihre Lippen, gleichſam wie eine 
Heilige, die da fühlt, daß ihr dieſes irdiſche Symbol 
ſchönere und unverweslichere Freuden verſpricht. 

„O! daß ich den Tag erleben mußte, um zu ſehen, wie 
Du den Halbmond für das Kreuz verläſſ'ſt,“ entgegnete 
das Mädchen, ſich mit Widerwillen von der Reliquie, wie 
es ihre Augen erblickten, abwendend. 

„Zara,“ erwiederte Alhamars Tochter, mit jener Me- 
lancholie, welche denen eigen iſt, die mit ihrem geiſtigen 
Auge das herannahende Unglück ſehen; „Zara, ich fühle, 
daß ich nicht mehr lange zu leben habe. Verbittere mir 
daher nicht die letzten Stunden damit, daß Du meine 
neu angenommene Religion verſpotteſt. Ich ſage Dir, 
Mädchen,“ fuhr ſie fort, ihre Perſon erhebend und ihre 
Augen funkelnd, mit der Strenge jenes Glaubens, welche 
ſogar ihrer eroberten Stadt den Charakter eines Trium⸗ 
phes beilegen konnte; „ich ſage Dir, Zara, ſelbſt wenn 
die chriſtlichen Kanonen von unſern Feſtungswerken donner- 
ten und die chriſtliche Trompete den Fall des Halbmondes 
verkündete, würde ich den Sturz von Alhambra's Thürmen, 
als die Gründerin der Wahrheit und als den Anfang zu 
Gottes Reich in einem heidniſchen Lande mit Jubel be— 
grüßen. In den wenigen Stunden, die mir im Leben 
noch übrig bleiben, will ich in jenem Glauben beten; 
deſſen Sprache iſt Wahrheit und ich hörte ſie zuerſt von 
den Lippen der Liebe. Die leeren Verſprechungen des 
Lebens können mein Herz nicht erkaufen, noch die Schrecken des 
Todes es nicht losreißen. Zara, o, könnteſt Du mit mir beten!“ 

„Großer Allah!“ rief das Mädchen, „ſprich nicht ſo, 
meine Gebieterin. Läſtere nicht den Propheten, die Mauern 

eines Kerkers umgeben uns. Nimm Dich wobl in Acht, 
daß der Stahl nicht in Dein Herz dringt! Indem ich 
in dieſe Mauern eintrat, habe ich mein Leben für Dich 
gewagt. Gern würde ich daſſelbe opfern, um Dich zu 
retten, aber nicht meine Seele — nein — nicht meine 
Seele!“ wiederholte ſie mit heftiger Geberde. „Ich eilte 
hierher,“ fuhr ſie nach einer Pauſe fort, „Dir beizuſteh'n; 
denn ich befürchte, Dein Urtheil iſt ausgeſprochen worden. 


Es geht in der Alhambra das Gerücht, daß Dich Boabdil 
wegen Deinem Abfall verurtheilt hat!“ 

„Der Elende!“ rief Zamora aus, und dann ſich gleich 
ſam an den ſchönen Ausſpruch Deſſen erinnernd, der da 
ſagte „ſegnet, aber fluchet nicht!“ widerrief ſie ihre Worte 
und das Kruzifix an ſich drückend, betete ſie für ihren 
Verfolger und Peiniger. . 

„So geht die Kunde von Mund zu Mund;“ fuhr Zara 
fort. „Auch Dein Vater iſt ſeit der ſchrecklichen Nacht, 
wo er Dich in Unterredung mit dem chriſtlichen Gefange- 
nen fand, von keines Menſchen Auge innerhalb der Al⸗ 
hambra geſehen worden.“ : 

„Verlaß mich, Mädchen,“ fagte Zamora, mit ihrer 
2. e nach der Thür zeigend; „ich kann ſolche 

ifttropfen in dem letzten Zuge meines Lebens nicht er- 
tragen. Verlaß mich, Mädchen, und wenn ich Deinet⸗ 
wegen nicht vor dem Throne Allah's niederkniee, ſo will 
ich den Gott der Chriſten für Deinen irrenden Glauben 
und für Dein verirrtes Volk anflehen.“ 

„Mag Dein angenommener Glaube ſo wahr ſein, als 
Deine Hoffnungen feſt darin ſind; ich werde verſuchen, 
Dich zu retten, oder mit Dir ſterben!“ erwiederte Zara, 
indem ihr Weggehen ihre geliebte Gebieterin der Einſam⸗ 
keit und dem Dunkel ihres Kerkers wieder übergab. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ziehnngsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. i 


Gewinne der III. Klaſſe 125. Lotterie. 
Ziehung vom 19. März. 

17 Gewinne zu SO Thlr. auf No. 9984 13751 17641 
34232 34657 44581 45960 46239 46330 51989 61689 69474 
70767 73562 75436 81941 92502. 

25 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 3862 12736 14248 
17657 18137 19766 22139 22744 25044 25530 27010 35825 
37107 44330 49444 50190 54058 54361 59761 61695 63490 
76635 76918 77997 80944. 

93 Gewinne zu 30 Thlr. auf No. 730 1021 3691 
4729 5175 6405 8126 9315 10665 11548 11668 13709 13960 
14150 15422 19131 19319 22550 24109 24175 24360 25143 
26408 28584 29793 30207 30913 31003 31327 32426 32587 
32993 33039 34053 54423 34599 36003 38230 41202 41749 
41787 43793 44481 46440 46921 47418 49998 50710 51426 
52900 54492 56710 59851 60266 61301 61451 61461 63617 
63844 64061 64071 64117 64243 65491 66667 66877 68684 
69716 69851 71811 72084 74869 78285 79195 79735 80299 
81137 81855 82510 82941 83179 84639 84641 84877 85154 
86536 87254 87821 90526 92382 93207 93252 94702. 

Gewinne zu 40 Thlr. i 

4 15 27 42 65 236 267 292 357 472 535 567 572 619 
625 638 647 729 733 782 790 846 863 915 923 944 975. 
1069 139 155 221 257 284 331 348 430 468 567 608 779 
872 884 989, 2034 54 88 125 126 290 315 381 401 450 
518 710 715 732 736 743 926. 3035 108 158 22¹ 233 298 
315 438 443 459 469 507 508 609 628 677 831 839 870 932 


997. 4028 55 91 385 406 427 445 639 665 732 749 796 
865 947 964. 5000 24 71 200 426 431 486 538 589 643 


696 700 772 923. 6036 112 169 335 341 446 641 708 711 
802 867 952. 7010 27 28 85 89 147 210 386 451 456 504 


— 


540 550 640 690 699 728 769 832 844 928 943. 8070 124 
134 140 170 318 368 438 454 469 483 547 566 728 741 
798 892 893 896 999. 9023 38 54 117 162 193 210 248 
279 285 386 412 456 504 541 556 634 696 745 802 823 858 
865 888 910 939 999. 

10142 153 215 233 253 283 308 443 532 604 614 708 
855 872 938 941 965 982. 11006 48 85 164 200 208 216 
222 289 311 359 415 419 567 640 688 867 883 931 952 
994. 12025 69 155 206 294 324 333 337 370 434 436 445 
482 540 601 644 749 807 868 927 939 959. 13046 51 65 
94 117 135'156 172 244 267 328 418 440 453 547 699 733 
835 838 851 885 889 919 938, 14019 47 218 238 260 278 
281 288 296 306 330 348 368 443 658 676 691 776 800 815 
873. 15006 33 79 120 175 190 208 220 279477 532 674 
719 781 798 799 853 921 994 16020 45 102 163 185 209 
284 295 299 367 442 497 521 545 602 658 708 731 737 744 
749 751 789 807 827 894 927 953 981 994 996 999, 17032 
209 218 227 237 265 281 298 309 315 338 465 615 647 669 
698 709 832 844 857 880 884 965 985. 18009 60 123 132 
163 189 190 248 250 342 349 361 370 396 465 468 542 604 
689 721 745 778 813 881 882 883 897 916 932 982 999. 
19025 53 121 151 181 228 275 322 370 404 671 680 712 
722 821 835 876 933 951 960 964 973 982. 

20004 66 97 126 210 268 300 556 559 567 607 640 
732 747 752 787 821 839 871 876 889 928 952. 21001 194 
200 248 266 322 339 431 481 526 540 605 643 785 854 919 
971 974. 22048 82 293 407 435 509 677 766 852 874. 
23055 66 130 156 161 235 385 409 475 524 566 583 667 
669 714 772 822 828 846 859 973." 24035 79 91 167 211 
243 344 420 423 560 561 586 614 630 688 689 707 739 745 
772 780 798 842 844 934 947 974.975. 25088 135 203 213 
261 287 326 461 551 667 661 683 842 897 937. 26055 63 
123 159 166 230 231 262 301 379 434 457 459 497 507 553 
581 620 817 852 978 988. 27040 43 69 174 194 232 238 
253 342 352 387 392 400 402 410 503 551 598 720 722 785 
809 882 915 957 966. 28013 118 312 391 436 522 591 656 
706 736 804 805 933 945 964 970 976 989. 29039 83 95 
— u 264 343 346 347 363 589 646 668 669 688 731 820 

80165 193 206 275 309 359 422 438 441 604 686 737 
792 880 946. 31026 115 260 325 522 558 570 608 652. 
34007 87 121 257 169 224 236 255 304 318 363 459 496 
503 720 741 787 834 841. 33030 86 224 288 345 382 437 
508 554 724 749 802 844 900 914 968. 34428 60 226 237 
348 351 378 381 442 478 489 511 594 681 690 744 907 
915 924 933. 35050 293 314 332 389 397 467 493 499 501 
502 585 590 599 605 607 650 660 679 737 767 780 791 815 
838 878 899 904 986 999. 36001 13 89 243 303 431 553 
554 713 738 875 885 939. 37121 182 225 234 481 636 650 
783 822 865 881 989 905 911 956. 38019 58 219 277 290 
207 384 486 547 593 604 624 664 837 911934 994. 39080 
106 132 137 144 165 448 471 496 532 748 791 798 820 
897 898 952. 

40015 16 73 81 95 168 263 274 207 415 433 450 465 
478 499 515 564 633 706 786 792 793 802 931. 41011 20 
65 75 230 247 295 428 436 563 609 622 647 685 807 833 
850 862 865 915 917 935 950 957 992, 42127 140 157 193 
975 453 467 518 548 658 719 799 876 911 931 985 998, 


43054 214 329 582 614 680 834 838 873 938 991, 44028 


~ 


137 151 213 360 370 390 392 393 402 497 506 523 550 560 
565 647 805 819 881 901 940 996. 45000 18 45 50 70 83 
110 145 257 272 429 431 523 590 653 662 712 746 788 806 
888 944 999. 46025 107 164 222 230 342 346 357 564 619 
647 661 714 721 722 736 789 813 839 964. 47022 86 103 
185 212 246 262 311 359 300 473 475 497 660 729 783 


| 


x u 449 — 


836 842 964. 48028 29 59 78 126 146 244 254 293 322 
383 391 415 416 420 465 548 550 626 634 667 674 792 
871 901 966. 49005 21 93 98 138 236 239 256 332 359 
537 544 566 568 585 634 651 890 895 994 995. 

50125 194 361 365 401 492 501 569 634 648 688 775 
810 824 849 858 900 998. 51027 352 392 423 508 535 
573 594 597 600 637 709 723 752 967 976. 52015 18 106 
408 432 445 550 567 602 835. 53024 33 144 172 288 305 
351 357 488 567 632 700 710 780 811 828 914 927 951 999. 


54055 103 153 162 211 314 325 354 472 519 643 757 814 


950 960, 55045 232 407 423 441 526 545 554 621 638 664 
809 960 987. 56062 186 237 322 364 369 383 468 524 
526 551 574 578 587 669 679 702 726 762 835 898 923 
979. 57046 49 75 95 196 242 248 264 282 307 354 361 
400 485 568 643 656 671 691 780 900 979. 58110 149 190 
207 225 300 315 363 378 379 438 489 502 577 646 661 
746 753 761 846 855 862 900 974 979. 59088 93 143 232 
235 248 302 338 372 339 420 691 710 825 933 937 961 974. 

60011 13 191 247 472 501 712 744 745 757 836 851 
862 881 896 946 984. 61134 149 233 265 289 303 324 423 
466 491 495 524 665 717 740 833 989. 62015 £9 31 43 
218 264 303 369 409 449 464 570 612 626 760 786 829 
847 895. 63046 53 74 157 178 179 281 289 330 488 497 
534 626 861 941. 64014 29 105 159 236 315 359 389 438 
499 583 598 631 669 710 731 846 868 880 906 989. 65009 
87 166 193 285 327 361 382 451 482 515 524 555 618 795 
883 907 908 909 930. 66100 129 158 162 201 314 328 369 
451 619 652 789 832 835 836 854 857 863 879 887 991. 
67006 30 83 95 224 253 338 428 461 507 538 601 608 629 
649 706 723 726 852 854 860 863 924. 68015 32 60 63 
77 101 111 117 260 304 312 415 505 506 632 640 641 654 
716 769 774 808 818 978. 69009 143 226 423 461 714 722 
849 952 972 977. 

20135 195 405 444 478 546 623 730 752 817 962 988. 


71023 25 90 458 495 509 515 521 639 788 896 903. 72032 
108 275 284 318 455 488 546 661 673 751 783 796 840. 


73017 32 104 109 137 138 140 180 271 287 327 334 352 
367 515 519 530 547 666 705 724 781 831 908 992. 74003 
69 94 150 263 294 382 469 486 522 527 629 634 709 828 
842 953. 75164 256 258 340 371 385 419 537 570 620 652 
654 671 750 797 953 961 973 991. 76005 53 94 116 215 
237 250 305 308 416 4/2 542 644 720 806 813 829 898 970 
979 998. 77073 187 190-271 283 332 397 457 582 593 594 
893 925. 78001 28 65 211 419 532 596 600 649 674 888 
909. 79078 155 164 239 252 302 318 340 344 378 486 488 
514 574 673 714 737 754 776 814 828 896 919 923. 
80012 33 68 93 111 158 220 240 268 324 335 351 405 
523 565 660 752 770 781 810. 81009 68 124 176 270 272 
297 
844. 
237 
294 
846 


82066 177 191 345 371 442 669 681 940. 83036 153 
240 342 392 426 565 611 787 826 960 978. 84239 
383 422 508 560 564 595 627 707 783 785 792 820 
862 871. 85007 68 104 148 192 218 375 395 551 557 
597 738 758 802 803 821 834. 86102 106 323 393 403 637 
815 816 938 950 961. 87112 113 189 231 302 307 349 363 
367 449 460 483 521 537 562 596 645 677 690 716 720 
760 800 807 840 842 813 899 907 955. 88002 57 263 281 
285 299 458 479 485 527 555 564 570 686 701 798 826 
845 892 959. 89050 52 79 103 139 189 229 251 263 306 
337 339 362 473 515 527 532 542 571 607 621 624 627 692 
162 813 886 901 904 915. 

90084 92 152 159 173 246 259 272 351 370 418 473 
579 606 609 641 664 691 785 855 856 867 873 901 931. 
91002 75 110 298 310 341 352 410 579 584 711 773 779 
801 850 885 890 910. 92098 138 193 252 266 327 381 383 


303 349 424 439 489 506 509 577 664 675 720 768° 


ot 


406 439 689 691 733 743 856 865 917 936 958 981 985. 
3021 44 66 78 117 198 241 260 386 409 535 549 610 743 
753 774 829 830 836 894 913. 94034 37 69 82 93 174 218 
275 277 311 341 394 420 460 531 603 648 709 748 937 989. 
Ziehung vom 20. März. 
1 Hauptgewinn zu 15000 Thlr. auf No. 41190. 
1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf No. 36777. 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 44081 58724. 
2 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 23528 46961. 
9 Gewinne Zu 100 Thlr. auf No. 5865 9731 15618 
16496 18743 26740 45774 64325 71223. 
13 Gewinne zu SO Thlr. auf No. 8340 26064 27131 
45105 37773 45526 49251 52898 55806 61266 68355 80393 


33 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 5796 6165 7138 
9509 9886 15063 16959 19854 21303 26227 29702 31766 
33994 35608 38642 41294 42441 55292 55402 60473 60627 
63223 64091 65357 66040 68202 69915 72465 79329 83025 
85559 87929 87524. ; ; 

106 Gewinne zu 50 Thlr. auf No. 1288 1892 2775 
4623 4913 5280 7533 7695 7719 9507 9647 10004 10023 
11149 13397 13583 16052 17037 17063 17260 18140 18149 


18453 19301 19344 19553 20672 21646 21721 22378 22484 


22554 22905 23123 23402 24233 24922 25619 26425 26779 
26907 27794 27834 28128 28361 29780 32356 33127 33337 
35752 36108 36523 36548 36808 37411 39673 40615 41649 
42243 43233 43266 48295 48752 54307 54640 56009 56374 
56795 56809 56999 57008 58292 58405 58806 60596 63258 
65584 66996 68197 68473 69231 70928 72093 73421 74057 
75251 75729 77314 79365 80103 81805 82288 83493 84080 
84336 85791 85862 89232 90117 90436 90515 91425 91820 
93480 93904 94939. 
Gewinne zu 40 Thlr. i 
25 38 52 67 94 114 145 173 471 517 763 777 779 814 
848 856 970. 1088 109 137 150 154 227 233 283 383 470 
532 600 610 757 849 889 954 957. 2032 55 105 156 202 
472 780 920 961 969 974 983 986. 3085 133 154 198 
264 272 306 353 393 402 509 529 586 643 784 821 857 882 
919 985. 4066 77 171 181 262 301 313 376 407 490 511 
631 681 693 710 782 878 886 901 907 968 996. 5086 255 
363 368 394 443 644 708 764 769 856 902 955. 6104 111 
145 177 237 249 253 281 412 435 456 484 605 655 692 754 
773 796 814 903 951. 7058 59 60 63 131 188 265 289 308 
334 349 626 912 978. 8000 24 27 95 228 260 261 290 384 
448 473 567 591 631 689 767 782 843 849 952 978. 9037 
100 110 145 237 422 431 442 449 465 650 666 694 854 
885 931 941. A: 
10122 135 355 387 412 447 500 514 539 599 666 816 
883. 11105 124 171 195 201 302 338 345 360 438 440 494 
500 504 621 642 666 758 840 878 889 962 998. 12050 73 
140 204 255 355 526 545 605.649 860 890 903 919. 13044 
ee 212 248 315 571 573 617 655. 660 665 682 763 
7 . 
566 645 654 674 720 761 798 838 845 901 945 965, 15021 
106 136 159 191 210 402 484 535 562 573 593 660 689 754 
791 795.851 951. 16000 117 239 275 290 323 334 370 466 
509 513 534 593 619 633 655 720 748 904 997. 17115 118 
170 211 213 275 370 371 380 398 425 431 456 467 570 
592 596 629 632 643 673 703 735 752 794 821 835 870 
931 943. 18061 215 288 326 337 365 381 411 496 528 618 
628 779 821 822 828 985. 19015 23 40 99 177 225 245 


ER ——— ˙ —— 


(Ne b ſt z 


450 


806 829. 


14037 61 77 136 143 195 262 332 428 402 473 


~ 


290 342 380 390 398 423 434 453 470 505 530 588 597 614 


615 624 881 927 978. 


20017 34 48 77 334 570 629 637 643 669 758 784 850 
931 953. 21112 180 241 465 537 565 568 594 648 649 666 
22020 154 190 208 351 394 410 445 452 513 646 
698 711 789 820 839 847 859 880 920 996, 23001 36 40 
70 115 338 353 359 393 423 478 499 511 541 593 674 738 
766 874 888. 24040 71 81 143 207 210 241 326.438 719 
730 794 820 822. 25021 38 87 177 199 273 975 294 303 
381 434 503 555 624 659 771 785 836 920 961 972. 26028 
62-98 110 117 143 157 232 393 484 519 522 531 572 589 
774 807 859 874 882 992. 27003 8 108 139 165 240 282 
309 372 452 658’ 696. 710 721 736 759 773 838 869 985. 
28035 64 145 152 167 177 185 224 265 268 301 357 362 
394 417 458 515 540 543 564 572 577 604 791 841 986. 
29014 28 52 96 127 195 263 271 355 399534 556 578 722 
734 743 796 826 833 906 942 943 966. 

30003 109 168 253 371 387 418 457 487 500 503 542 
642 657 690 839 853 882 924 952. 31066 89 08 110 222 
238 245 251 328 488 532 540 547 560 630 689 699 712 756 
758 763 S11 893 917 960 986, 32052 119 154 160 197 296 
303 312 349 374 468 498 546 571 590 633 686 898 902 912 
920 922 940 978 987. 33002 51 140 223 292 364 439 443 
542 575 591 618 620 6% 686 726 742 759 769 811 850. 
34004 180 251 281 284 350 504 527 545 571 772 791. 35046 
177 358 361 423 432 437 442 483 461 492 507 532 574 593 
686 702 803 809 828 846 852 929. 36030 33 100 111 159 
224 242 275 304 332 427 492 514 505 594 632 640 642 806 
816 906 910 997, 37021 115 152 165 175 202 231 365 
449 457 466 502 557 714 751 790 805 807 898. 38029 34 
68 98 262 317 377 380 401 425 494 553 561 588 603 619 
627 634 667 685 766 840 850 851 870 919 976 992. 39059 
83 123 135 143 186 281 209 357 466 493 545 658 724 733 
789 819 924 927 958. 

40048 189 260 269 350 422 440 532 584 774 845 809 
882 970. 41036 74 104 151 189 223.235 258 328 552 595 
722 742 816 848 987. 49016 17 103 114 133 209 266 271 
414 416 532 566 711 763 774 804890 918. 43013 129 235 
202 283 284 203 318 334 448 496 543 594 625 718 803 800 
965. 44208 235 264 287 298 321 366 367 459 476 488 518 
549 599 605 698 718 761 817 818 801 907 922 938. 45054 
183 228 310 337 369 391 538 567 629 601 692 733 765 
828 832 846 863 915 919 933 961 967 973 974 982 993. 
46103 197 236 265,281 309 315 350 587 713 727 753 824 
827 850 871 881 968. 47181 91 214 239 282 329 363 376 
409 426 521,570 583 642 749 870 879 900 905. 48086 93 
921 924. 49143 233 292 401 427 463 471 559 573 584 692 
763 803 807 836 842 916 921 999. 

30082 42 44 66 120 216 220 234 263 306 347 396 465 
532 589 625 633 752 829 835 837 918 927 987 991. 51096 


105 209 214 272 337 355 421 659 806 979 996, 52042 60 


63 118 186 205 207 241 242 248 252 281 286 341 395 462 
502 530 952 598 793 731 751 854 889 935. 53055 105 169 
197 207 246 283 319 363 515 574 627 654 676 760 837 
848 928 955, 54001 108 219 261 270 403 446 487 506 
541.558 667 736 765 817 830 871 943 944 999, 55013 81 
148 149 160 183 205 311 347 364 396 468 578 752 792 818 
821 985 993. 56070 111 137 210 260 341 356 431 472 527 
646 780 845 901 956. 57057 62 120 134 nig ae 505 

98, 7 22 
84 164 230 239 336 343 391 533 681 715 777 791 795 912 


335 593 601 627 659 853 879 898 966. 


Erfte Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


973 981. 59006 26 53 116 125 227 254 288 422 474 490 
531 569 575 582 713 741 757 803 812 830 852 869 885 
955 970. 

60135 162 246 402 405 424 455 458 700 722 805 960. 
61045 46 57 141 158 197 341 353 414 468 602 651 659 663 
669 678 796 842 867 874 993. 62220 260 290 318 366 398 
486 513 584 671 683 684 794 796 833 925 962. 63010 64 
79 109 183 220 269 274 368 369 412 439 566 687 726 731 
749 853 863 866 928 944 989. 64075 112 129 227 265 343 
553 693 765 769 773 823 845 921 972, 65065 122 236 253 
263 287 307 369 461 464 470 565 655 689 692 701 756 
766 790 797 832. 66050 144 152 177 206 412 588 638 
719 805 833 935. 67035 59 85 104 115 186 274 415 435 
450 478 500 697 709 746 774 833 997. 68028 59 106 253 

5 65 72 129 288 357 395 429 460 481 75 5 are 61 
55 65 72 Ie 395 45 1 575 585 ‘ 
640 672 780 874 941 942 968. 

20044 81 133 219 284 307 323 473 481 575 642 727 
796 877. 71042 59 128 143 245 320 333 337 366 410 452 
503 566 576 699 750 761 806 815 892. 72046 80 122 213 
321 329 362 369 419 530 582 627 696 737 749 826 866 
940. 73009 34 86 105 228 238 326 330 465 407 687 734 
743 750 793 814 867 887 890 892 920. 74104 110 239 243 
337 358 359 393 395 408 440 475 555 676 713 733 775 
787 877 891 985. 75004 15 50 118 138 214 275 298 312 
320 438 441 444 450 554 574 622 784 836. 76006 29 36 
44 57 70 251 267 279 338 352 356 360 512 615 623 643 
651 680 702 746 825. 77012 16 44 129 168 275 328 359 
367 369 373 491 512 561 564 815 959 971. 78021 40 47 


107 138 151 218 364 476 520 555 563 670 746 765 791 793 


858 914 933 945. 79029 63 79 256 356 617 661 678 685 
749 783 800 990 991 992, 
80013 19 31 62 331 382 386 505 511 563 581 585 683 


| 705 784 792 832 841 968. 81148 152 162 289 321 389 397 


443 513 630 699 808 858. 82018 24 52 132 212 236 280 
314 352 354 400 433 511 599 653 736 780 843 915 927 997. 
83067 75 196 198 286 324 495 551 733 934 969 991. 84099 
133 145 1326 349 373 459 500 524 545 595 726 733 753 


782 791 913 917. 85005 19 109 137 168 201 245 368 374 


465 600 645 673 692 747 752 772 783 888 852 853 875 


9934 959. 86071 85 186 255 269 331 391 484 538 577 616 


= 


22. d. 


969 974. 


701 753 821 906 908 928. 87098 106 164 158 218 347 482 
487 671 687 879 922 934 971. 88024 69 143 227 283 295 
326 382 431 456 457 558 603 617,712 745 770 861 864 
897 928 966 988. 89014 18 121 245 246 291 334 346 403 
419 465 509 630 651 708 763 792 797 817 892. 

90053 65 87 111 115 137 163 228 264 265 279 326 
405 425 461 468 553 587 605 642 694 701 726 738 747 
810 862 864 895. 91083 144 159 204 224 306 407 439 459 
540 571 608 690 695 780 817 822 923 954 974. 92037 484 
648 660 670 705 814 817 841 906 919 963 978 993. 93051 
79 98.109 113 124 150 205 351 405 431 444 491 510 629 
653 885 888 930 954 989. 94001 18 24 29 194 209 229 
328 354 363 375 434 437 438 467 483 644 670 853 868 


rr — 
Hirſchberg, den 24. März 1862. 

Die Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs, am 

a wurde mit recht herzlichen Gefühlen niger 

Treue auch in Hirſchberg und deſſen ganzem Thale begangen. 

Hierſelbſt fand früh um 9 Uhr Gottesdienſt in der evangel, 

und katholiſchen Kirche, desgl. in der Synagoge ſtatt. Bei 


dem erſteren war auch die evangel. Schuljugend verſammelt. 


In der kathol. Schule fand eine Schulfeier ſtatt. Nach dem 
Gottesdienſt feierte den feſtlichen Tag das Gymnaſium im 
Saale des Kantorhauſes durch einen Redeactus; die Feſtrede 
hielt der Oberlehrer Herr Dr. Mößler. Ben Mittag joop 
eine Parade der hieſigen Garniſon auf dem Marktplatze ſtatt, 
bei welcher nach einer Anſprache des Bataillonscommandeurs 
Sr. Majeſtät dem Könige ein dreimaliges Hoch! gebracht wurde. 
ſeſtdiners waren mehrere veranſtaltet. Net Saale auf Gruners 
pele veranlaßt durch jtädtiiche Behörden, waren gegen 
50 Perſonen verfammelt;*) im Saale zu den drei Bergen 
hatte die el e ein Feſtmahl veranſtaltet; in 
der Freimaurer: Loge fand Feſtloge und Feſtdiner ſtatt. — 
Schon am Vorabend hatte ein patriotiſches Feſtſouper auf 
Gruners Felſenkeller eine zablreiche Geſellſchaft verfammelt, 
Ueberall ſprach ſich die treueſte Liebe und Anhänglichkeit zu 
dem hochtheuren Landesvater aus der Fülle der Herzen bei 
den Toaſten aus. Die bei den Diners ſtattgefundenen Samm⸗ 
lungen für die Veteranen, die Victoria - Stiftung, für die 
grauen Schweſtern und die Stadtarmen fielen ergiebig aus. 

In Erdmannsdorf fand ebenfalls im Schweizerhauſe 
eine Feſttafel ſtatt. — Im Tyroler Oblaſſer'ſchen Gaſthauſe 
hatten ſich die Tyroler der Kolonieen Zillerthal gegen Abend 
zahlreich verſammelt, um denſelben feſtlich zu begehen. Ihr 
wackerer Vorſtand Rahm ſprach an die Verſammelten gehalt⸗ 
reiche Worte. Er legte ihnen dar, zu welchem Danke ſie den 
Königlichen Preußiſchen Majeſtäten verpflichtet ſeien, gedachte 
mit tiefem Gefühl der ihnen erwieſenen Wohlthaten Sr. Maj. 
des Königs Friedrich Wilhelm 11. und Seiner Allerhöchſten 
Nachfolger und forderte ſie auf zu einem Segensgruße am 
Wiegenfeſte des jetzt regierenden Königs und Herrn für Königs 
Wilhelm Majeſtät! Eingedenk der empfangenen Wohl⸗ 
thaten ſtets zu bleiben, gelobten alle Verſammelten durch ein 
dreimaliges donnerndes Hoch! Mehrere Mitglieder der in 
irſchberg anweſenden Tyroler Sänger wohnten dem ſchönen 
eſtabend bei, und ihr treuer Führer Holaus verabſäumte 
nicht, ſeinen lieben Landsleuten in kurzen kernigen Worten 
Gefühle hoher Verehrung für das Preußiſche Königshaus 
und für Se. Majeſtät den König Wilhelm anuszuſprechen. 
Erſt ſpät trennte man ſich. 


) Die Zahl würde gewiß eine dreifache geweſen fein, 
wenn nicht andere Feſtdiners eine bedeutende Anzahl Theil: 
nehmer in Anſpruch genommen hätten. 


C ERGO RL an WERNE AT ART TEE 


Schlefifche Gebirgs⸗Eiſeubahn. 
Die Gemeinde Warmbrunn hat beſchloſſen, zur Erwer⸗ 
bung des Terrains für die Gebirgs⸗Eiſenbahn 2000 Thlr. 
zu beſchaffen und zwar unter denſelben Bedingungen wie die 
Stadt Hirſchberg. Schl. Ztg.) 


PP ES ULTRA IE ANE EN 


Landwirthſchaftlicher Verein zu Hirſchberg 
den 13. März 1862. 

Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Harrer hielt unter zahlreicher 
Betheiligung von Vereinsmitgliedern und Gäſten über die 
Grundſteuer⸗ Veranlagung einen zweiſtündlichen 
mündlichen Vortrag, aus welchem wir einen gedrängten Aus⸗ 
zug zu geben verſuchen. 

Das Geſetz vom 21. Mai 1861, lie, die anders 
weite Regelung der Grundſteuer, enthält folgende weſent⸗ 
lichſte Beſtimmungen: ? ! 
J. Der Jahresbeitrag der neuen Grundſteuer ijt für die 


4, 


©. 


X. 


Dem Oed 


Kun che Monarchie auf 10 Millionen Thaler feſtge⸗ 
etzt; die Provinz Schleſien hat 1,810579 Thlr. aufzu⸗ 
bringen; es tritt gegen die frühere Grundſteuer eine 
Ermäßigung von 147,039 Thlr. ein. 

Die durch die Ermittelung des Reinertrages entſtehenden 
Koſten, welche für die preußiſche Monarchie auf drei 
Millionen Thaler, auf die Quadratmeile durchſchnittlich 
auf 725 Thlr. angenommen ſind, werden einſtweilen von 
der Staatskaſſe vorgeſchoſſen und demnächſt in mäßigen 
Jahresraten eingezogen. 

Die Feſtſtellung der den Provinzen und ſtändiſchen Ver⸗ 
bänden aufzuerlegenden Grundſteuer⸗Hauptſummen, 
ingleichen die proviſoriſche Unter: Vertheilung erfolgt durch 
königl, Verordnung, die definitive Unter⸗Vertheilung durch 
ein beſonderes Geſetz, in welchem auch wegen Remiſſionen 
bei Unglückfällen und etwaiger Heranziehung der zu Real⸗ 
laſten und Gervituten-Beredtigten Beſtimmung getroffen 
werden wird. g 

Vom 1. Januar 1865 ab treten alle hinſichtlich der 
Grundſteuer beſtehenden Vorſchriften ee 50 in 
Preußen) außer Kraft, welche den Beſtimmungen des 
Geſetzes entgegenſtehen oder mit denſelben unvereinbar ſind. 
Dem Geſetz ijt eine Anweiſung für das Verfahren bei der 
Ermittelung des Reinertrages der Liegenſchaften 
behufs anderweiter Regelung der Grundſteuer beigegeben. 
Der charakteriſtiſche Inhalt iſt folgender: 


Als Reinertrag ift anzuſehen der nach Abzug der Lands 


wirthſchaftungskoſten vom Rohertrage bleibende Ueber⸗ 
ſchuß, welcher von den nutzbaren Liegenſchaften nach⸗ 
haltig erzielt werden kann. 


. Der Kulturzuſtand der Grundſtücke ijt bei der Wb: 


ſchätzung durchweg als ein mittlerer (gemeingewöhn⸗ 

licher) anzunehmen. 

Auf den wirthſchaftlichen Zuſammenhang der Grund⸗ 
tücke mit anderen oder gewerblichen Anlagen iſt keine 
ückſicht zu nehmen. 


. Realgerechtigkeiten, Reallaſten und Servitute bleiben 


außer Betracht. 


„Nach den Kulturarten werden unterſchieden: Acker⸗ 


land, Gärten, Wieſen, Weiden, Holzungen, 
Waſſerſtücke und Oedeland. 


ae Luſtgärten und Parkanlagen werden zu der 


ulturart eingeſchätzt, wohin ſie nach ihren Hauptbe⸗ 
ſtandtheilen gehören. 


Zu den Weiden find auch die Haiden und ähnliche 


Grundſtücke zu rechnen, deren Nutzung weſentlich in der 
Gewinnung von Streu und Düngmaterial beſteht. 
Zu den Holzungen werden diejenigen Grundſtücke ges 
en hauptſaͤchlichſte Benutzung in der Holz 
zucht beſteht. e 
band ſind alle diejenigen Grundſtücke zuzu⸗ 
theilen, welche nach Art ihrer hauptſächlichſten Benutzung 
keiner der bereits angeführten Kulturarten zugehören, 
aber in anderer Art einen Ertrag geben, 
Sand, Kies, Mergel, Lehm, Thon, Thongruben, 
Sümpfe u. ſ. w. Soweit ſolche Grundſtücke keinerlei 
Ertrag gewähren, ſind ſie als Unland zu behandeln. 
Der Reinertrag aller derſelben Provinz angehörigen Kreiſe 
zuſammengenommen begründet die Klaſſifikations⸗ 
Tarife nach Bonitätsklaſſen (in jedem Kreiſe hodjtens 
8 für jede Culturart) und auf die Geſammiflächen der 
rundſteuerpflichtigen Grundſtücke, ergiebt den behufs 
eftitellung der Grundſteuer-Hauptſummen zum Grunde 
zu legenden Reinertrag der Provinz. 


wie Kalk, 
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Das leitende und ausführende Perſonal für das Ab⸗ 
ſchätzungsgeſchäft beſteht aus dem Finanz⸗Miniſter, vier 
General: Kommifjarien, einer Central - Kommifjion, für 
jeden Regierungsbezirk aus einem Bezirks - Rommifjar, 
einem Obergeometer, einer Bejitts-RKommiffion, (von 
bödjtens 10 Mitgliedern) für jeden Kreis aus einem 
Veranlagungs-Kommiſſar als Vorſitzendem, einer Ver: 
anlagungs-Kommiſſion (von höchſtens 10 Mitgliedern), 
den erforderlichen Feldmeſſern und techniſchen Hilfsar⸗ 
beitern. Im preußiſchen Staate ſind gegenwärtig etwa 
5000 Perſonen beſchäftigt 


. Alle Behörden, Credit⸗Inſtitute, Gemeinden und Privat⸗ 


perſonen haben die in ihrem Beſitz befindlichen Karten, 
Regiſter, Taxen u. ſ. w., welche beim Abſchätzungsgeſchäft 
benutzbar ſind, den Kommiſſarien zugänglich zu ſtellen 
reſp. zu übergeben. 


. Soweit es ſich um die Einſchätzung der Holzungen 


bandelt, ſind die Kommiſſarien befugt, Forſtfachverſtän⸗ 
dige zuzuziehen. 

Die Tarifſätze bei Holzungen ſind nach der Produktions⸗ 
fähigkeit des Bodens und den ſich vorfindenden domi⸗ 
nirenden Holz⸗ und Betriebsarten, mit Berückſichtigung 
der Umtriebszeit, mit einem Abzuge für mögliche Un⸗ 
glüctsfälle und unter Abrechnung der Verwaltungs: und 
Schutzkoſten, der Holzbauer, Rücker⸗ und Fuhrlöhne und 
der nothwendigen Kulturkoſten feſtzuſtellen. Der Werth 
des zur get der Abſchätzung vorhandenen Holzbeſtandes 
bleibt un Peete 

Maulbeers, Kaſtanien⸗ und Weidenpflanzungen find nach 
ihrem wirklichen Reinertrage entweder in eine der für 
den Kreis aufgeſtellten Holzklaſſen einzureihen. 

Auf einzelne gemeine Bäume, Walpbäume) womit Grund⸗ 
ftüde beſetzt find, iſt bei der Abſchätzung nicht zu rück⸗ 
ſichtigen, die Bäume mögen den Ertrag der Grundſtücke 


vermehren oder vermindern. 


Torfgräbereien find ohne Rückſicht auf die Torfs 
nutzung, je nach ihrer Lage und Beſchaffenheit in die 
entſprechenden Acker-, Wiejen> oder Weideklaſſen ein- 
zuſchätzen. 


Dieſer Vortrag, an welchem ſich vielfache und eingehende 


Erläuterungen knüpften, wurde mit allgemeinem und lebhaf⸗ 


tem Danke entgegengenommen. 


Bei dem uns zugemeſſenen 


Raume konnen wir leider auf die intereſſanten Debatten 
nicht näher eingeben. 


raumt worden, wenn nicht die bevorſtehenden Wahlen eine 
Abänderung nöthig machen, wird ein Vortrag über die 
Einſchätzung der Holzungen behufs der Grundſteuer⸗ 
Veranlagung gehalten werden. 


1Berfpätet) 
Dem Gewerbe» Verein 


wurde am 17. d. Mts. durch den für alles Gemeinnützige 
ſich intereſſirenden Kaufmann Moritz Cohn ein aus feinen 


leicht tragbaren Theilen binnen wenig Minuten zuſammen⸗ 
ſchlagenes elaſtiſches Unterbett nach dem amerikaniſchen 
yſtem von Tucker aufgeſtellt und ſehr annehmlich befunden. 


& 


In nächſter Sitzung, die auf den 10. April d J. anbe⸗ 


Die obere und untere Seile bilden je ein Dutzend ſtarker 
Stahlfedern, die beiden Längenſeiten wieder je ein Dutzend 


parallellaufender, dünner, fichtener Latten durch 


weiches Rie⸗ 


menwerk verbunden, rechts und links etwas abfällig. Das 
Ganze mit einem beliebigen Strohſack oder Federbett darauf 


bietet ein weiches, hoͤchſt elaſtiſches Lager. 
mit Heiterkeit gewürzte Proben bewieſen es. 


Augenblidliche, 
Solche Latten 


bia 


würden, beſtände die „Lattenſtrafe“ noch, unſern Soldaten 
wohl behagen. Lehrer Lungwitz ergoß ſich in wohlgeord⸗ 
netem, reichhaltigem Vortrage über Erdbeben und Vul⸗ 
kane. Jene krampfartigen, grauſenhaften Zuckungen des 
Erdterpers beweiſen deſſen geheimnißvolle, innere Kämpfe, 
verbreiten ſich über alle Theile deſſelben und melden ſich un⸗ 
unterbrochen, bald bie bald da, namentlich auf Inſeln und 
in küſtenreichen Ländern, den erſchrockenen Bewohnern, z. B. 
Mane Amerika. Kein Ort der Erde iſt vor ihnen ſicher. 

an pflegt wellenförmige, ſtoßweiſe und rotirende zu unter⸗ 
ſcheiden Jene, in großen Kreiſen oder gerade aus ſcheinen 
am bäufigiten und ungefährlichſten zu fein; ſtoßweiſe ver⸗ 
nichten in wenigen Minuten ganze Landſtriche mit Allem, 
was des Menſchen Kunſt und Fleiß auf ihnen angebaut hat; 
rotirende verdrehen und verſchieben das Beſtehende. Strecken 
von mehreren Meilen, verſchont bleibend, werden manchmal 
von ſolchen Ungethümen überhüpft. Die Peruaner nennen 
jene Brücken. Menſchen ſind oft 40 Fuß hoch von Erdſtößen 
in die Lüfte geſchleudert worden. Das Erddeben von Liſſa⸗ 
bon 1755 den 1. Novbr. hat man in einer Ausdehnung, die 
amal fo groß iſt, als ganz Europa, verſpürt. In dem von 
1793 kamen 60,000 Menſchen um. Im Jahr 17 n. Chr. 
gingen nach Plinius Berichte 13 große Städte Syriens in 
einer Schreckensnacht unter. Dieſes Land ift beſonders durch 
gewaltige Erd⸗Erſchütterungen heimgeſucht worden, ſo in den 
Jahren 526, 985 u. ſ. f. bis 1822 und 1840. Eine der 
neueren und grauſenhafteſten iſt von 1746, wo Lima verheert 
wurde. Das Jahr 1829 zeichnet ſich vorzugsweiſe durch 
ſolche Erſcheinungen aus Man will über 40 bemerkt haben. 
Auch Thiere z. B. Hunde durch Heulen, Schweine, Krokodile 
werden durch Erdbeben beſonders afficirt. Quellen verſiegen, 
neue brechen hervor. Thermen ſtehen auffällig mit dieſen 
unterirdiſchen Bewegungen im Zuſammenhange. Karlsbad 
ſchwebte ein paar Mal in Gefahr, durch Aenderung ſeines 
Waſſers ſein Brodt einzubüßen. Inſeln erſcheinen und 
verſchwinden. Schweden ſcheint immerwährend in Hebung 
begriffen. Sie mag jährlich einige Fuß betragen. Kürſchner 
Schuſter und Sup. Nagel betheiligten ſich einige Male 
lebhaft an dem Vortrage durch Zuſätze. Vulkane, welche 
hie und da, ſelbſt auf ebnem Boden, ihre Flammen ſpeien, 
und ohne Zweifel da ihr revolutionäres Unweſen treiben, 
ohne daß polizeiliche Maßregeln ihnen Einhalt gebieten, wo 
die Erdrinde ihnen am wenigſten Widerſtand leiſtet, ſtehen 
mit den Erdbeben in Vetterſchaft verbunden. In Amerika 
oͤffnen fie am häufigſten ihre Schlünde. Donnernd werfen jie 
zuerſt mit Steinen um ſich, dann ergießt ſich die flüſſige 
Lava, geſchmolzene Materien, aus ihrem Rachen. Aſche 
fliegt oft viele Meilen weit umher und bedeckt gewöhnlich 
mehrere Fuß hoch den Boden. Alles ſteigt aus der trichters 
formigen Oeffnung, Krater genannt. Man kann jest beinahe 
gegen 200 thätige, d. i. auswerfende Vulkane annehmen, von 
denen aber nur etwa 15 auf Europa kommen. — Als neueſte 
Erfindung unſeres Maurer: und Zimmermeiſter Altmann 
lag ſtarkes Papier vor auf welches Feuerſtein als flüſſige 
und dann verhärtete Maſſe aufgeſtrichen iſt, ausnehmend 
brauchbar zum Poliren, z. B. für Drechsler. — Der nach 
Berlin berufene, hochverdiente Dirigent der Erdmanns dorfer 
Fabrik, Schöpfer und Förderer des Vereins „für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſen“, Robes, wird Ehren⸗Mitglied des 
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hiefigen, eng mit dem ſeinigen verbrüdert geweſenen Vereines 


bleiben. An die Stelle des verſtorbenen Dirigenten der Eich⸗ 
berger Papierfabrik, Krieg, der Stellvertreter des Vorſitzers 
unſeres Gewerbe⸗Vereins war, wurde in letzterer Eigenſchaft 
faft mit Stimmeneinheit der Chemiker Moritz Lucas aus 
Kunnersdorf gewählt. Hirſchberg. E. a. w. P. 


— 


Statiſtik der evangeliſchen Stadtſchule zu Hirſchberg. 
A. Hauptſchule. (Deutſche Bürgerſchule.) ; 
1. Klaſſe 31 Knaben, J. Klaſſe 50 Mädchen. 
I H. - 60 ; 


1. 25 z 11!, 61 7 

Il ' IV. 577409 : 
61 . W s 

W. „ 88 5 RE: ».6, 208 z 
Summa 331 Knaben 364 Mädchen, 


zuſammen 695 Kinder. 
B. Freiſchule. (Zweiklaſſige Elementarſchule.) 
1. Klaſſe 31 Knaben und 22 Mädchen. 
IT Klaſſe 1x4. . 
Summa 45 Knaben und 42 Madchen, jul. 87 Kinder, 
Hauptſumme 376 Knaben u. 406 Madchen, zuf.782 Kinder. 
Hirſchberg, 24. März 1862. K. 


—— — —— = — 

2588. Wehmuthsvolle Erinnerung 

trauernder Eltern bei der einjährigen Wiederkehr des Todes⸗ 
tages ihrer inniggeliebten, hoffnungsvollen Tochter 


Caroline Marie Auguſte. 


Sie ſtarb den 26. März 1861, im jugendlichen Alter von 
11 Jahren 8 Monaten und 24 Tagen. 


Heut zum erſten Male müſſen wir begehen, 
Auguſtel Deines Todestages Wiederkehr, 
In das vergang'ne Jahr zurückzuſehen 
Macht uns den Blick gar thränenſchwer; 
Darum drückt ein namenloſer Schmerz 

Heut noch Deiner Eltern liebend Herz. 


Thränen rinnen auf des Kindes Hügel, 
Heiß von Wehmuth und von tiefem Schmerz, 
Doch verſchloſſen bleibt des Grabes Siegel 
Und vermodern muß Dein treues Herz; 
Deshalb möchten wir im bangen Zagen 
Ach! Warum? den Weltenvater fragen. 
Doch verſtummen ſoll die ſchwere Klage, 
Und gehemmet ſei der Thränen Lauf, 

Denn am letzten Deiner Leidenstage 

Ging Dir Jenſeits ſchoͤnres Eden auf. 
Darum hoffen wir: nach Trennung: Weinen 
Wird ein Wiederſehen uns vereinen. 


Wernersdorf, den 26. Maͤrz 1862. 
Friedrich Dreßler, Bauergutsbeſitzer. 
Caroline Dreſiler geb. Menzel. 


Nachruf kindlicher Liebe 
unſrer theuren Mutter, 


Joh. Friederike Ludewig geb. Kyländer, 
des Carl Benjamin Ludewig, Freihäusler in Alt⸗Geb⸗ 
hardsdorf Ehefrau. 

Geſtorben den 18. März 1861, 57 Jahr 3 Monat 2 Tage alt. 


Längſt haben ſie Dich, geſchlagen 
In's weiße Leichentuch, 

Zum ſtillen Grab getragen 
Dich, die uns im Herzen trug. 


* 
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Liegſt ſelbſt in der Mutter Schooße, 
Dein'n Namen nennt kein Stein, 
Schläfſt unter dem Gras und Mooſe, 

Die Welt wird vergeſſen Dein. 


Doch wir, Deine Kinder, vergeſſen, 
Im Herzen Dich tragend, nicht, 
Nicht Deine Sorgen und Schmerzen, 
Dein liebevoll Angeſicht. 


Wir wollen den Dank Dir bringen 
Für all' Deine Lieb' und Treu, 
Und dort Dich liebend umſchlingen, 
Wo Lieb' und Leben wird neu. 


Uns bleibe Dein Mutterſegen, 
Uns weihe Dein frommer Geiſt, 
Still Dir nachwandelnd auf Wegen, 

Die uns der Glaube weif't. 


Berlin und Gebhardsdorf, den 18. März 1862. 


Friederike verehelichte Schutzmann Bock, 
geb. XZyländer. 
Auguſt Xyländer. 


26214. Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers einzigen Sohnes 


Karl Wilhelm Lange, 


geſtorben den 24. März 1861 in dem Alter von 33 Jahren 
7 Monat 4 Tagen. 


Wie bitter war die Trennungs Stunde 
Von Dir, o Sohn, den wir ſo heiß geliebt! — 
Sie blutet noch. die tiefe Wunde, : 
Die Dein Verluſt feit Jahresfriſt uns giebt. 
Wer ſoll uns unſern Kummer lindern, 
Wer tröften unſer tiefgebeugtes Herz? — 
Wer unſern ſtillen Jammer mindern, 
Erleichtern bitterer Trennung Schmerz? — 
Dort oben trocknen unſ're Thränen, 
Wo alles Klagen dann hat aufgehört! 
Dort wird geſtillt das heiße Sehnen. ay 
Wo nichts der Herzen Freud’ und Wonne jtört! 
Wenig⸗Walditz, den 22 März 1862. 
Samuel Lange, Gerichtsſcholz, a (Site 
Ebriſtiane Lange, gb. Bunzel, als Eltern. 


Piterariſches. 


28. Abonnement für das 
Schleſiſche Morgenblatt 


; nimmt an für Hirſchberg > 
Meferer’s Buchhandlung, Schildauerſtraße. 
jährlich 1 Thlr. Wöchentlich 2½ Sgr. Inſertions⸗Gebühr 
pro Zeile nur 1 Sgr., incl. Gratis = Aufnahme in den 
Straßen Anzeiger. Das Abonnement verpflichtet nur 
auf ½ Jahr. Erſcheint in Breslau täglich 1½ — 3 Bogen 
ſtark und wird mit den Frühzügen pünktlich verſendet. Das 
„Schleſiſche Morgenblatt“ bringt, wie die Schleſiſche 
und Breslauer Zeitung, täglich politiſche und Cours⸗ 
Depeſchen, Original⸗Correſpondenzen aus Berlin c., 


Getreide: Marktberichte aus Berlin und Breslau. 
Das Feuilleton enthält pikante Original⸗Novellen, Humoresken, 
Gerichts⸗ Verhandlungen von hier, Berlin und anderen 


Orten. 

Während der Lotterie⸗Ziehung in Berlin 
PERL die vollſtändigſten Gewinn: Li ften täglich 
gebracht. i 

Die außerordentlich ſchnelle Verbreitung, welche dieſe Zei: 
tung überall in der Provinz gefunden und im erften Jahre 
ihres Beſtehens ſchon eine Auflage von nahezu 4000 er: 
reicht hat, dürfte wohl am meiſten für die Gediegenheit der⸗ 
felben ſprechen. Die Tendenz ijt entſchieden liberal. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein: 

Neſeuer's Buchhandlung in Hirſchberg. 


Auf dieſe Anzeige bezugnehmend, laden zum Abon⸗ 
nement auf das Schlefiſche Morgenblatt unter 
obigen Bedingungen ergebenſt ein: 

F. W. Bürgel, Buchbinder in Schmiedeberg. 

Ernſt Rudolph, Buchhändler in Landeshut. 

verwittwete Frau Leihbibliothekar Scoda in 

Friedeberg a. Q. 


Deutſche, franzöſiſche und engliſche 
Seibbi liothek an 


M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 


(Julius Berger). 


Monatliche Abonnements a 5, 2½ und 10 Sgr. 
für je 1, 2 und 3 Bücher; Auswartige für die⸗ 
ſelben Preiſe die doppelte Anzahl Bücher. Ein⸗ 
zelne Bücher wöchentlich 1 Sgr.; Kataloge a 
2½ Sar, Alle Neuigkeiten der Roman: und 
ſchönwiſſenſchaftlichen Literatur werden ſofort 
angeſchafft. 


26. Auflage! 


Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und 


mentlich nSchwächezu- 
| x stän 
Schut 
} ) EC. 
| C Deine von 232 Sriten mit 60 
ner, wird auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, 
Rthlr. 1½. == fl. % 21 kr. 


Selbstvertrauen!“ 
=D | Aerztlicher Rathgeber in allen 
. DER separ seschlechtlichen Krankheiten, na- 
PERS(ENLICHE 
den etc, etc. Herausge- 
geben von Laurentius in Leip- 
zig. 26. Auſſage. Ein starker 
26. Auflage. anatomischen Abbildungen 
In Anſchlag verfiegeft. in Stahlstich. — Dieses Kuch, 
SES besonders nützlich für junge Mün- 
und ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlun- 
gen vorräthig. In Hirschberg bei A. Waldow. 
26. Aufl. — Der persönliche Schutz von Laurentius, 
Ueber den Werth und die allgemeine Nützlichkeit dieses 
Buchs noch etwas zu sagen, ist nach einem solchen Erfolge 
überflüssig, — 2 


— 


— 
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2642, Vive la concurrence! 


22 2 a 4 
Bücher Preisermäßigung. 
Garantie für neu! complet! fehlerfrei! 

Göthe's ſämmtl. Werke, die illustrirte Cotta'ſche Pr.⸗ 
Ausg, mit den berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, ele⸗ 
gant!!! nur II rtl. 28 fgr.!! (die andere Ausgabe 8 rtl.) — 
Shakepeare’s ſämmtl. Werke, die illuſtr. deutſche Pr.⸗Ausg, 
12 Bände mit Stahlſt. in reich vergoldeten Prachteinbänden, 
60 ſgr.!] — Alex. v. Humboldt’s Erinnerungen, Brieſwech⸗ 
el, Nachlaß ꝛc., neueſte (1860) M. A, herrlicher Druck, weiß 

apier, elegant gebd, nur 14 ſgr.! — Berghaus, Deutſch⸗ 
land und ſeine Bewohner. Naturgeſch.⸗Geogr. Schilderungen 
aus der Vergangenheit u Gegenwart ꝛc, die neueste Pracht⸗ 
ausgabe, gr. Oct, eleg., nur 38 far. Alex. v. Humboldt's 
Reifen 1. Oct.-Ausg, nur 23 ſgr.!] — Hebel's Schwanke, 
2 Bde. Oct., mit 120 Abbildgn., nur 20 ſgr. !! — Deutſches 
Dichter-Album, eleg. Min.⸗Ausg., prachtvoll gebunden, nur 
19 ſgr. !! — Jahrbuch für Poesie und Prosa, von Beck, 
Geibel, Hoffmann von Fallersleben, Kinkel, Prutz, Chamiſſo 
2. 2¢., 350 Seiten Oct., fein Papier geb., nur 16 jar.!! — 
Klüber, Geſchichte Griechenlands ꝛc., jtatt 3 rtl. nur 18 far. !! 
Gil Blas von Leſage, 2 Boe mit vielen Kupfern, nur 24 ſgr. ! 
— Walter Scotts ſämmtliche Werke, vollſtändigſte deutſche 
Ausgabe, in 175 Bänden, elegant!!! nur 5 rtl. ! (nicht fo 
gut 4 rtl.) — Schiller-Album von allen bedeutenden Schrift: 
ſtellern, gr. Oct, ſtait 2 rtl. nur 22 fgr.!! — Rotteck's gr. 
Weltgeschichte, bis zum Jahre 1860, 30 Th. mit 30 pom⸗ 
pöſen Stahlſtichen, eleg. nur 90 ſgr.!! — Wieland’s ſämmll. 
Werke, neueſte Claſſ.⸗Ausgabe, 36 ſtarke Bände, elegant, nur 
5 ıtl. 28 fgr.!! — Nork’s Mythologie 10 Theile mit Kupfer: 
tafeln, nur 40 fgr.! — Schiller's ſämmtl. Werke, die Cotta'ſche 
Pr.⸗Ausg., mit Portrait, eleg. nur 35% rtl.!! — Maleriſcke 
Naturgeſchichte aller Reiche, mit circa 400 colorirten Abbil⸗ 
dungen und über 600 Octav⸗Seiten Text, 1860, Prachtband 
mit Vergoldg., nur 45 ſgr.!! — Schmidling’s Botanik, mit 
1600 colorirten Abbildgn., vergold. Prachtbd., nur 68 ſgr.!! 
— Faublas Liebesabentheuer, 8 Th. Octav, mit den — — 
Stahlſt., 2 rtl. 25 far.!! — Bruckbräu, Verſchwörung von 
München, 2 Octav⸗Bde., Artl.!! — Verſchwörung von Ber: 
lin, 2 rtl.!! — Denkwürdigkeiten des Herrn v. H.., (Aucti⸗ 
onspreis 3 bis 4 Louisd'ors), 1 ril. 28 ſgr.!! — Kock, 
Guſtav oder Bruder Liederlich, mit Kupfertafeln, nur 15 far !! 
— Bibliothek der neueſten deutſchen Claffiter, 50 Bändchen 
mit Portrait, nur 50 far.!! — Bibliothek des Frohſinns, 
16 Bände Glafjil.: Form , der gediegendſten (Tausende) Anek⸗ 
boten, Schwänke, Curioſitäten ꝛc. u. ſ. w., zuſammen nur 
35 ſgr. 111 !— 

Beſtellungen werden ſteuer- und zollfrei expedirt von der 
Export- Buchhandlugg 


D. J. Polack’s Wwe. Hamburg. 

ee \ meren bie befannten Zugaben, zur Deckung des 

1 b § Deutsche Dichter- 

Gratis RE e 
& Billigſte politiſche Zeitung! 

Einladung zum Wochen⸗ und Quartals- Abonne⸗ 


ment auf die „Morgen⸗Zeitung“ in Breslau. 


Die „Morgen: Zeitung“, jetzt das in Schleſien am 
meiſten verbreitete und geleſene Blatt, erſcheint gegenwartig 
in einer Auflage von 9300 Exemplaren täglich in 1 bis 


2 Bogen, bringt in jeder Nummer einen populären Leitartikel, 
umfaſſende Berliner Mittheilungen von ihren ſtändigen Cor⸗ 
reſpondenten und eine überſichtliche kurze Darſtellung der 
wichtigſten politiſchen Ereigniſſe. Für das Feuilleton iſt Herr 
Prof. Or. Temme als bleibender Mitarbeiter engagirt und 
einige ſeiner beſten Erzählungen kommen in der 
nächſten Zeit zum Abdruck. Unter der Rubrik: „Kleine 
Chronik“ werden Breslauer und Provinzial⸗Angelegen⸗ 
heiten erzählt und beſprochen. Die Mittheilungen aus den 
hieſigen Gerichtsſälen, in humoriſtiſcher Weiſe erzählt, er⸗ 
freuen ſich des allgemeinſten Beifalls. Die Handelswelt findet 
in der Morgen: Zeitung die täglichen Börſen⸗ Berichte aus 
Breslau und Berlin, den ausfuͤhrlichen Getreidebericht vom 
Landmarkt und der Boric, und die wichtigſten politiſchen 
Welt⸗Ereigniſſe werden, gleich der Schleſiſchen und Breslauer 
Zeitung, in telegraphiſchen Original-Depeſchen 
mitgetheilt. 1 ‘ 5 

Die lebhafte Theilnahme, welche die Morgen⸗Zeitung in 
den Prooinzen Schleſien und Poſen gefunden hat, und ſich 
wohl am beſten durch die überraſchende Steigerung im Abon⸗ 
nement zeigt, mußte uns auf's Neue veranlaſſen, den Wün⸗ 
ſchen unſerer Leſer gemäß, das Beſtreben dahin zu richten, 
beſonders den Provinzial: Nachrichten in der Morgen: 
Zeitung zukünftig einen größeren Raum zu gewähren, was 
bisher bei der Beſchränktheit des Platzes nicht gut thuntid 
war. Indem wir daher entſchloſſen ſind, durch vermehrte 
Anſtrengungen und Lieferung einer größeren Bogenzahl das 
Intereſſe der Lefer zu erhöhen, ſehen wir uns in die Noth⸗ 
wendigkeit verſetzt, den Preis der Morgen-Zeitung um ein 
Geringes zu erhöhen, verſprechen jedoch zugleich durch größere 
Mannigfaltigkeit die geehrten Leſer zu entſchaͤdigen. Das 
vierteljährliche Abonnement beträgt danach vom 1 April ab 
ei unſerem Commanditeur 


b 
der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Jul. Berger) 


1g 
2/, Sgr. pro Woche 


oder 1 Thaler pro Quartal frei in's Haus. 


- Abonnements für Auswärtige nimmt eben: 
falls die M. Noſenthal'ſche Buchhandlung zu den⸗ 
ſelben Preiſen an; die Exemplare können auf der 
nächſtliegenden Poſtſtation täglich abgeholt werden. 

Breslau, im März 1862. ae 
Die Eepedition der Morgen-eitung. 
Wir bringen während der Lotterie⸗ Ziehungen 
täglich die vollſtändige Gewinn⸗Liſte mit den 
niedrigſten bis zu den höchſten Gewinnen. 


ee 


———— — — 


RREVRLSLHE SESS SIFVS SSVLERRSRA 
& 2682. Sonnabend den 29. Miirz & 


«= te Sinfonie-Soirée 
& im hiesigen Stadt - Theater. 
& Zur Aufführung gelangt: 
© 1. Ouverture „Im Frühling“ von Vierling. 
& 2. Divertissement fiir Clarinette von Kalliwoda. 
£5 3. Sinfonie No. 4 in Adur v.Mendelssohn-Bartholdy. 
& 4. Fantasie aus R. Wagners „Lohengrin“ v. Hamm. 
& 5, Ouverture zur Oper „Tell“ von Rossini. 
>. Anfang: halb 8 Uhr Abends. 
ey Entrée & Person 7 ½ Sgr. 

J. Elger, Musik - Director. 


See d b cb ce 


& . 
GGG S && Ih Gb SGG 1 


br Me ee 


Am 27. März c., Nachmittags 3 Uhr, 

im Saale des Gaſthofes zu den drei Bergen zu Hirſch⸗ 
berg wird der unterzeichnete geweſene Abgeordnete 
einen Vortrag über die am 11 ten d. M. beendeten 
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes halten, wozu Wahl⸗ 
männer und Urwaͤhler des Hirſchberg⸗Schönauer Wahl⸗ 
kreiſes ergebenſt eingeladen werden. Fliegel. 


. b. G. 31. III. h. 5. M.-Cfr. III. B. M. 
2685. Herr Dr. Mösler wird freundlichſt gebeten ſeine 
am 22ſten gehaltene Feſtrede drucken zu laſſen. 

’ Einer für Viele, 


2640. ; 
Schul: Anzeige. 

In dieſem Jahre werden die im Jahre 1856 geborenen 
Kinder ſchulpflichtig. Schul: Anfang: Dounerftag den 
24. April, Nachmittag um 2 Uhr. Bis dahin find 
die betreffenden Kinder bei dem Unterzeichneten anzumelden, 
am beſten Mittwoch und Sonnabend, Nachmittags. 

Evangeliſche Stadt⸗Schule zu Hirſchberg, . 

den 24. März 1862. Kutzner. 

2635. Die Mitglieder der Vereins für Unterhaltung der 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt in Schmiedeberg werden zu einer 
Konferenz auf Sonnabend den 29. März c., Nachm. 4 Uhr, 
im Seſſionszimmer ee Rathhauſes behufs der Mit: 
theilung des Jahresberichts und der Vorſtandswahl ergebenſt 
eingeladen. 

chmiedeberg, den 24. März 1862. 

Der Vorſtand. 


2576. Bekanntmachung. 

Zur Vorlegung der Jahres-Rechnung pro 1861 des hieſi⸗ 
gen Sterbe-Kaſſen⸗Vereins iſt auf den 12. April 
dieſes Jahres, Nachmittag um 4 Uhr, unterm Wein⸗ 
keller zu Wigandsthal Termin feſtgeſetzt, was den 
Vereinsmitgliedern hierdurch bekannt gemacht wird. 

Durch den Vorſtand vieſes Sterbe-Kaſſen-Vereins iſt vor⸗ 
läufig an Stelle des verſtorbenen Rendanten, Herrn Polizei— 
Anwalt Mathäus, der Polizei-Anwalt Herr Neumann 
zu Wigandsthal, und an Stelle des verſtorbenen Deputirten 
Scholz, der Ortsrichter Beckert zu Heide zum Deputirten 
des Vereins einſtimmig gewählt worden. Da aber nach § 9 
der Statuten dieſe Wahl dem Vorſtande nicht allein zuſteht, 
jo werden ſämmtliche wählbare Vereinsmitglieder zur Erklaͤ⸗ 
rung über dieſe getroffene Wahl in dem obengedachten Ter⸗ 
mine hierdurch aufgefordert, unter der Warnung, daß die 
Ausbleibenden dafür erachtet werden würden, als treten ſie 
den Erklärungen und Beſchlüſſen der Anweſenden bei. 

Meffersdorf, den 21. März 1862. 8 

Der Vorſtand des Sterbe-Kaſſen-Vereins. 

Sitzung der Stadtverordneten 
e 28. März. c., Na chm. 2 Uhr. 
Antrag auf Beſeitigung des Abfallwaſſers von der Pro⸗ 
menate am Gefangnenhauſe — Anſtellung eines Polizei: 
ſecretairs. — Antrag auf Erwählung einer Rechts⸗Commiſſion. 
— Ankauf des der Wittwe Ludwig gehörigen Hauſes an der 
ſüdlichen Stadtmauer. — Rechtsgutachten, die Gehaltsver 
beſſerung einer Lehrerſtelle betreffend. — Verkauf der Re⸗ 

ſtaura tionsgebäude auf dem Hausberge. 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


2629. Nachdem mittelſt Allerhöͤchſter Verordnung vom 11. d. M. 
das Haus der Abgeordneten aufgelöſt worden iſt, iſt uns 
böheren Orts, Behufs der nahe bevorſtehenden Neuwahlen, 
die Weiſung zugegangen, alsbald mit den * Vor⸗ 
arbeiten, namentlich mit Aufftellung der Urwählerliſten vor: 
zugehen. Wir fordern demnach gemäß § 13 der Wahl⸗Ver⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1849 und § 5 des Wabl-Reglements 
vom 4. October 1861 die ſteuerfreien Urwähler hierſelbſt, 
welche ihr Stimmrecht auszuüben wünſchen, hierdurch auf, 
uns bis zum nächſten Montage die Grundlage der für ſie 
aufzuſtellenden Steuerberechnung an die Hand zu geben. 

Geſchieht es nicht bis zum beregten Termine, ſo werden 
wir die Säumigen ohne weitere Prüfung der dritten Ab⸗ 
theilung zuzählen. 

Das Reſcript des Königlichen Miniſterii des Innern vom 
18. Juni 1849 verordnet außerdem, daß joe Urwähler das 
Recht hat, ſeine Aufnahme in dem Urwähler⸗Verzeichniß mit 
allen directen Staatsſteuern, ohne Rückſicht, wo er dieſelben 
entrichtet, zu verlangen. Einem dergleichen Anverlangen iſt 
gleichfalls bis zu dem vorgenannten Termine zu genügen. 

Hicſchberg den 24. März 1862. 

Der Magiſtrat Vogt. 
655. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das den Gottlieb Exner ſchen Erben gehörige Haus 
No. 47 zu Hain, abgeſchätzt auf 358 rtl. 10 ſgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. April 1862, Nachmittags 3 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Die 
unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich zur 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtationsgericht anzumelden. 

1637. Freiwillige Subhaſtation. 

Das früher Valentin Neid hardtiſche Haus mit Stall⸗ 
gebäude, Waſchhaus, Remiſen und Garten, Hypotheken⸗ 
Nummer 230 der Vorſtadt hierſelbſt, gerichtlich geſchätzt auf 
12,414 rtl., ſoll 

am 9. April Vormittags 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Treutler 
verkauft werden. 

Der Bieter hat eine Caution von 1500 rtl. baar oder in 
Preuß. coursfähigen Papieren zu deponiren. 

Die Taxe iſt im Vormundſchaftsbureau einzuziehen. 

Liegnitz den 24. Februar 1862. 5 

Königl. Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


2609. Holz ⸗ Auction. 
Dienſtag den 15. April a c, früh 10 Uhr, 
ſollen circa 7 Morgen Holzbeſtand auf dem Stamme, 
großentheils Nutzbolz, aus dem Kirchbuſche zu Oberwieſa 
bei . an den Meiſtbictenden öffentlich verſteigert 
werden. 

Die Kaufbedingungen ſind zu jeder Zeit und am Tage der 
Auction bei dem Kirchenvorſteher Rückert in Oberwieſa ein⸗ 
zuſehen. Der Kirchenvorſtand. 
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a Auktion. 


Donnerſtag, den 27. März e. von früh 9 Ubr, an, 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer⸗Straße No. 86. 
Meubles, als: Tiſche, Bänke, Kinderbettſtellen, 1 Schreibpult, 
1 Schrank, Stühle, dann zwei gut gehaltene Gebett Betten, 
roße Schüſſeln und Terrinen, 1 kleine Zinkbadewanne, eine 

enge meſſingene Waagen, Nährahmen, eine Ampel, Brief: 
taſchen, Hausgeräth und viele andere Sachen meiſtbietend 
verſteigert werden. i N ’ 

Hirſchberg, 20. März 1862. Cuers, Aukt.⸗Comm. 
2670. Auctions = Anzeige. 

Freitag den 28. d. Mts, von Vorm. 10 Uhr ab, findet der 
Öffentlich meiſtbietende Verkauf von 3 diverſen Schraubſtöcken 
und einer bedeutenden Menge für Gürtler und Schloſſer ſich 
eignenden Handwerkszeug, im Gaſthauſe zum ſchwarzen Roß 
hier ſelbſt ſtatt, wozu wir Kaufluſtige ergebenſt einladen. 

Warmbrunn den 24. März 1862. 

Das Orts ⸗ Gericht. 
2691. Holz Verkauf. 

Montag den 31. d. M., von Vormittag 8 Uhr ab, ſoll 
im Jannowitzer Revier, Forſtdiſtrikt Geſteinicht, ca. 40 Schock 
hartes Gebundholz meiſtbietend gegen ſofortige Bezah⸗ 
lung an Ort und Stelle verkauft werden. 

Jannowitz, den 21. März 1862. 


Die Forſt⸗ Verwaltung. 
2596. Auf dem Dominium Radchen bei Kaiſerswaldau 
ſollen am Mittwoch den 2. April d. J. 
circa 54 Rlaftern kiefern Scheitholz, 
138 Schock kiefern Gebundholz, 
15 Schock kieferne Latten: u. Zaunſtangen 
und 14 Haufen birken Geſchirrholz 
unter Vorbehalt des Angebots öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Verſammlung: Morgens 9 Uhr auf dem Gutsgehöft. 
2618. Klötzer⸗ Auktion. 
Mittwoch den 2. April d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
ſollen im Schwertaer Revier im Schlage bei der Ziegelei 
eine Parthie Klötzer und Röhren meiſtbietend gegen jo: 
fortige Bezahlung an Ort und Stelle verkauft werden. 
Meffersdorf, den 22. März 1862. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. Bähr. 


5 Zu verpachten. 
2689. Ich bin Willens, meine an der Kreisſtraße bequem 


gelegene Schmiede nebſt freundlicher Wohnung und kleinem 


Gärtchen zu verpachten und kann dieſelbe ſogleich bezogen 
werden. Guntersdorf bei Grünberg. Heinze. 


Eine Krämerei in einem großen Kirchdorfe 
iſt zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt auf 
jrantirte Briefe die Expedition d. Bot. 2610. 
2512, Verpachtung. 


Meine im alten Kretſcham eingerichtete Fleiſcherei bin ic 
willens, von jetzt ab wieder zu verpachten, und können fi 
nur reelle, tüchtige Meiſter bei mir melden. 

Hermsdorf u. K., den W. Marz 1862, C. Rü ffer. 


2579. Die Dominial⸗Brauerei zu Meffersdorf, 
verbunden mit Schankhaus, Tanzſaal und Ke⸗ 
gelbahn, ſoll zum 1. Juli a. c. anderweitig 
aus freier Hand verpachtet werden und wollen 
ſich Pachtliebhaber an das Rentamt zu Meffers⸗ 
dorf wenden. 
2582. 


Verpachtungs 5 Anzeige. 


2581. Ein Gut von über 200 Morgen, in ſchönſter Gegend 
Schleſiens, aber ohne Inventarium, ſoll eingetretener Ver⸗ 
hältniſſe halber ſchleunigſt entweder für 10500 rtl. bei eringer 
Anzablung verkauft, oder auf längere Jahre für burdidynitts 
lich 550 ttl. verpachtet werden. Ebenſo kann ein Müller 
mit einem Capital von 1500 bis 2000 rtl. bei 5 „ Berzins 
ſung und eigener Verwaltung als Adminiſtrator einer gut 
gelegenen Dauermehlmühle . e Anſtellung finden. 
Nähere Auskunft über Beides giebt 3 
Ernſt Wemme in Lauban. 


Zu verkaufen ober zu bertaufchen. 
Güter jeder Größe, Gaſthöſe, Häufer ꝛc. weiſet 

zum vortheilhaften Verkauf und Tauſch nach 
2641. 5 R. Heſſe in Liegnitz. 
Pachtgeſuch. 
2653. Ein junger Mann, verheirathet, ſucht eine Bäckerei 
zu pachten. 
II. I. franco poste restante Striegau / Schlesien erbeten. 
2679. Dankſa gung. 

Den werthen Spritzen⸗Mannſchaften der Stadt Hirſchber 
und der Gemeinden Straupitz, Cunnersdorf und Berbisdorf, 
ſowie Herrn Glockengießer und Spritzenbaumeiſter Eggeling 
8 rechtzeitiges Herbeieilen mit ihren Spritzen und kräftige 

ämpfung des am 16. März c., Abends 8%, Uhr ſtattgefun⸗ 
denen Brandes der ꝛc. Tuſch keſchen 1 id hiermit 
oͤffentlich unſern Dank abjuftatten, halten wir für unſere 
plat, gleichzeitig den Wunſch verbindend, daß vorgedachte 

riſchaften und deren hilfsbereite Einwohner vor Aach 
Unglücksfällen verſchont bleiben mögen! 
Brunt Das Orts⸗ Gericht. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Die Groegor ' ſche Kunſtfärberei 
in Schweidnitz 
empfiehlt ſich beim Herannahen des Frühjahrs zum Färben 
ſeidener, wollener und halbwollener Stoffe für Herren: und 


Damen⸗Garderobe in den modernſten Farben und ſchönſter 
Appretur nach den neueſten Erfahrungen. Ebenſo werden 


für Druckerei alle Stoffe und Band angenommen und mit we 
den neueſten Deſſins bedruckt. ö 


Gefällige Offerten werden unter der Chiffre: 
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Bei feinem Scheiden von Hirſchberg nach Görlitz ſagt 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl! 
Hirſchberg den 24. März 1862. 
L. Wilduer, Schriftſetzer. 


2559. Da ich das von meinem verſtorbenen Manne, Kauf⸗ 
mann Tr. Seidel, auf mich übergegangene Tuchgeſchäft we⸗ 
gen Kränklichkeit gänzlich aufgeben will, ſo offerire ich die 
noch vorhandenen Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
zum Verkauf. 

Bei Abnahme des ganzen Vorraths ſichere ich hiermit noch 
einen niedrigeren Preis zu. 

Mit der Einziehung der ausſtehenden Forderungen meines 
Mannes von der Nachlaßbehörde der Kürze wegen beauftragt, 


erſuche ich hiermit alle Schuldner für entnommene Waaren 


ergebenſt, ihren diesfälligen Zahlungsverbindlichkeiten binnen 
4 Wochen gefälligſt nachkommen zu wollen, widrigenfalls ich 
verpflichtet bin, ſie zur Erſüllung dieſer Verbindlichkeit der 
obengedachten Behörde anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 20. März 1862. 


Wichtig für Auswanderer! 


Hafen 


Verw. Seidel. 


Canada 


ron 


Die Regierung von Canada offerirt frei an gewiſſen das 
Land durchziebenden Straßen 158 Morgen jedem wirklichen 
Mnfiedler. — Ferner einzelne Parzellen bis 200 Acres — 
300 Morgen groß zu dem Preiſe von 25 — 70 Cents, wenn 
baar, und bis 1 Dollar, wenn in 5 Jahren bezahlt, pr. Acre. 


Für Coloniſations⸗Geſellſchaſten größerer Strecken 
von 40,000 Acres aufwärts zu dem Preiſe von 50 Cents 
pro Acre d. b. ungefähr 14 Sgr. pro Morgen. 

Offizielle Berichte über Canada, ſowie die Erwerbs⸗Be⸗ 
vingungen der einzelnen Parzellen und der größeren Flächen 
ertheilt auf portofreie Anfragen 
W. Wagner, Berlin, Wilhelmſtr. 82. 
2591. „Zur Nachricht!“ 

Da ich Anſtand nehme auf die mehrfach in Briefen ergan⸗ 
genen Anſuchen um Zuſendung von Brillen einzugehen, in⸗ 
dem mehrere der beſchriebenen Augenleiden zu complicirter 
Natur find, um Gläſer zu geben ehe ich mich perſönlich über⸗ 
zeugt habe, zeige ich dem geehrten Correſpondenten an, daß 
ich den 31. März und den 1. April 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Jau er mit einer 
Auswahl meiner Augengläſer rc. ſein werde und erſuche ich 
zugleich alle die, welche meines Rathes bedürfen, ſich während 
meines Aufenthaltes an mich wenden zu wollen. 

Optikus Lehmann. 


as 


2625. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die ausge: 
Bene Beleidigungen gegen die Botenfrau verehelichte 
Exner von hier als unwahr zurück und erkläre dieſelbe als 
eine rechtliche Frau. 
Friedeberg a. Q., den 21. März 1862. 
Regina Leeder, Botenfrau. 


Zur Einſendung der Preußiſchen 
Staatsanleihen vom Jahre 1850 
und 1852 behufs Convertirung von 
44 auf 4%, deren Termin mit 
dem 30. April abläuft, empfiehlt 
ſich Abraham Schlifinger 
in Hirſchberg. 
2587 Steltmachergeſellen, welche das Kaſtenmachen 


nach dem franzöſiſchen Plan erlernen wollen, erhalten nähere 
Auskunft auf Offerten unter der Adreſſe: 
M. O. post restante Sprottau franco. 

2002. Ein hieſiger Beamter wünſcht zu Oſtern dieſes Jahres 
ein oder zwei Gymnaſiaſten gegen ein mäßiges Honorar 
in Penſion zu nehmen. Herzliche Behandlung und ſorgfältige 
Beauſſichtigung der häuslichen Arbeiten wird zugeſichert. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 

Hirſchberg, den 8. März 1862. 
2323. Das Niederſchleſiſche 

* * * * 
Verſorgungs-Inſtitut in Liegnitz 
empfiehlt ſich zum ſchnellſten Nachweis tüchtiger und gut 
empfohlener Hütten-, Berg-, Forſt⸗ und Wirthſchaftsbeamten, 
Buchbalter, Correſpondenten, Handlungsreiſenden und Com⸗ 
mis jeder Geſchäfts⸗Branche, Hauslehrer, Gouvernanten, 
Sekretäre, Auſſeher, Brenner, Gärtner, Ziegelmeiſter, Wirth⸗ 
ſchaftsvögte, Kammerdiener, Kellner, Schaffer, Kutſcher, Haus⸗ 
hälter in großer Auswahl, Geſinde aller Art und Lohnar⸗ 
beiter; ferner Eleven und Lehrlinge für alle Fächer und Ge⸗ 
werbe; Wirthſchafterinnen, Ladenmädchen, Jofen, Schenk⸗ 
Schleußerinnen und tüchtige Koͤchinnen. 
Anmeldungen nehmen entgegen 

£ die Vermittelungs-Bureaus in 

Friedeberg a/. bei Hrn. Kaufmann J. G. Scheuner. 


Waldenburg „ „ n A. G. Zimmer. 
Jauer HE ai 5 Fritz Siegert. 
Landeshut „ „ " Sarl Brieger. 
Frankenſtein „ 5 Seiffert & Co 
Reichenbach ioe 7 E. F. Schwarzer. 
Schweidnitz De 7 J. Spitzer. 

Hainau fer 7 Sarl Neumann 
Bunzlau 1 5 R. Schüller. 

Görlitz De 7 Pe Raſchke. 
Kotzenau Re = d. Preuß. 
Silberberg Be 10 Hugo Hein 
Goldberg hen ei H. Letzner. 

Steinau a/D. „ „ i Robert Schwantag. 
Glogau * 5 Guſtav Sattig. 
Frankfurt a/ D. „ „ 7 Theodor Kladt. 
Winzig 2 6 A. Herrmann. 
Hoyerswerda Re 55 A. W. Knichale. 
Rothwaſſer „ „ Lieutenant Conſtantin Rohr. 
Lauban Bag G. A. Flögel. 
Glatz „Aukt.⸗Commiſſ. Carl Scholz 


und das CentralsBureau in Liegnitz, Frauenſtraße 61. 
bei Guſtav Liebig. 


— 


| Zweite Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Bayr. Hypotheken u. Wechſel-Bank. 


Geſchäfts⸗Abſchluß pro 1861. 
Das Verſicherungs⸗Kapital der Anſtalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchafts⸗ 


berichtes am Schluſſe des Jahres 1860 in Kraft mit.... fl. 261,120,310. 
erhielt im Jahre 1861 einen Netto⸗Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen 
— ̃⁰᷑ d ͥ YAYA!AYInnTTn.C..... ⁵ð ?] ee „ 22,269,743. 
„eee, Gc etls dives yess ccewe nme nenn none . fl. 283,390,053. 
Für Brandentſchädigungen wurden an 227 Beſchädigte verauggabt .......... fl. 281,890, 
0 ͤ V ᷣͤ ͤ Ä fl. 3,766,192. 
Deckungsmittel find: , 
Das urſprünglich baar eingezahlte Garantie⸗Kapital von ............. 00. e eee fl. 3,000,000. 
Der completixte -Mefernefond oe ͥ 333 „ 1,000,000, 
“,, ² ·—ůyꝛ·.˙. v one. pte tis Be Bas Wolo 4 227,045, 


fl. 4,227,045. 
Die Unterzeichneten erbieten ſich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr unter 
Zuſage billiger Prämien und prompter Entſchädigung im Unglücksfalle. —— : 
Im März 1862. 
J. G. Schäfer, Kaufmann in Greiffenberg. 
C. S. Schmidt, Kaufmann in Lauban. 
Maiwald, Maurermeiſter in Löwenberg. 


2278, Meinen geehrten Kunden 


die ergebene Anzeige, daß auch während meiner Krankheit meine 


Seiden= und Wollen- Färberei durch meine Schweſter aus Breslau 


ſortgeführt, und ſo wie früher von mir ſelbſt auch alle neueren Farben auf's Schönſte von ihr gefärbt werden. 


Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich Henriette Füllner Ober⸗Heriſchdorf 


bei Warmbrunn. 


— —— —.—— ͤ —Dä—æ̃ —..— — — —ä—4U 


«il. Regelmässige Passagier-Beförderung 


—— nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


** * 1 0 2 ‘ t 8 * * N 20 * 
Dona Francisca, Blumenau und der Provinz Rio Grande do Sul. 
Abgang der Schiffe 

am 5. April, 5. Mai, 5. Juni, 5. October. 
\ Die Passagepreise sind sehr billig gestellt. Unbemittelten Familien kann ein bedeutender Theil der Reise- 
kosten vorgeschossen werden Nähere Auskunft ertheilt auf francirte Briefe 


Dr. FV. Schmidt, Deichstrasse I, in Hamburg. 


2084. Gründlichen Unterricht im Schneidern, nach neueſter 2644. Durch Aufſtellung einer engliſchen Liniir-Maſchine 
leicht faßlicher Methode, ertheilt wie früher und bittet um neueſter Conſtruclion bin ich in Stand geſetzt allen mir in 
gütige Beachtung! Auch empfiehlt fic) ſelbige geehrten Damen dieſer Branche gütigſt gegebenen Aufträgen neee nach⸗ 
im Anfertigen von Kleidern nach den neueſten Modells, wie zukommen und empfehle ich mich zur Liniirung von Conto-, 
im Glacebandſchuh⸗Waſchen, a Paar 1 ſgr., ſeidene Kleider Wirthſchafts⸗ u. Schreibe⸗Büchern, Notenliniirungen rc. bei 
und Tücher zu waſchen und auch von Flecken zu reinigen. billigſter und prompteſter Bedienung. 0 Dein 
Hirſchberg, dunkle Burgſtr. 93. Pauline Geuerlich. Hirſchberg. Aug. Adam i, Buchbinder u. Liniirer. 


2661, Die Schleſiſche, Breslauer, Illuſtrirte und Bolts: 2590. Alle Arten Damenpus wird ſchön und billig ver- 
zeitung ſind mitzuleſen bei Wittwe Finger, fertigt bei Pauline Lange 


wohnhaft bei Seilermeiſter Schier. wohnhaft bei Herrn Gaſtwirth Saſſe. j 


— 460 — | 
a Bedienten, Pt read se reutertinen, Köchinnen i. ES 12 fre uente Gaſthäuſer = 


werden Herrſchaften ſtets unentgeltlich nachgewieſen durch die I, I.. und ML. Klaſſe auf dem Lande, ſowie in diperſen 
verwittwete Commiſſionair G. Meyer. Provinzialſtädten weiſt nach Theodor Nixdorff, 
2666. Kaufmann in Hirſchberg. 


? 7 er * a " 
Die neueſten Mützen und Hüte, 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. eee Mühen empfiehlt 
2481. Wegen meiner langen Krankheit bin ich geſonnen, Hirſchberg, * 
mein maffives Haus mit bel bewohnbaren Stuben, einem Schildauerſtraße. A. Scholtz. d 
Garten mit 10 Viertel Ausfaat und einem Morgen Objt- 2673. Mein beſt aſſortirtes Lager alter Nauchtabake, jo 


und Graſegarten aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe wie die gangbarſten Sorten Schnupftabake, als: Bolon⸗ 


liegt in einem großen Bauerndorfe an der Straße von Bol⸗ 0 Sav " ck ape 
fenbain nach Jauer und eignet ſich für jeden tüchtigen Gee Haro, Holländer, Rape ꝛc., empfehle ich zu K. 1 a Wage 


ſchäftsmann, vorzüglich für Weber, Tiſchler, Stellmacher und i 
Korbmacher auch eignet ſich daſſelbe zum Betriebe der Krämerei. Das Haus 956 auf dem Sande iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Kaufbedingungen ſind zu erfahren beim Eigenthümer — a — — a 
EC 2280. Luftdichte Ofenthüren find wieder in großer 
2628. Berka uf, Auswahl vorräthig und ſind dieſelben billig zu 

Unterzeichneter iſt Willens ſeinen in Rengersdorf unter ; A . 0 
Nr. 118 gelegenen Gerichtskretſcham mit ſämmtlichen haben bei Aug. Friedrich Trump 
Aeckern ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim in Hirſchb erg. 

Müllermeiſter Auguſtin in Tzſchocha bei Markliſſa. 3 ai 5 f a bald 

Sang m 2655. Die gum Nachlaß des verftorbenen Revierförſter Gring⸗ 
2602, Das Freihaus nebſt Garten Nr. 91 zu Schwarz. muth gehörige Schankwirthſchaft (Real: Gerechlglah zu Ree 
waldau iſt jojort aus freier au zu verkaufen. Nähere bishau Nr. 161 mit 18 Scheffel bresl. Maß Ausſaat ſoll den 
Auskunft ertheilt der Gerichtsſchreiber Böhm daſelbſt. 16. April, Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle, gegen 
EREDEREARRDEREREREDORER ELCH % Anzahlung, öffentlich, unter Vorbehalt des Zuſchlages, 
an SS SSS SSS Sr verkauft werden. Kaufliebhaber erfahren vor ee Termine 
52445. Meine Gärtnerſtelle nebſt Waſſermühle das Nähere bei dem Gartenſtellbeſitzer Kittelmann in Nas 
zu Arnsberg bei Schmiedeberg, letztere mit 1 Mahl: bishau Nr. 12. Auch iſt eine Specialkarte von dem zu ver⸗ 
Z und 1 Spißgang, ſowie Bäckereibetrieb, beabſichtige 2 


\ N \ ſichtige 8 kaufenden Grundſtück vorhanden. 
ich am 2. April a. e., Nachmittags 2 Uhr, aus freier 


> ia zu verkaufen und lade Kaufluſtige zu dieſem 1 Tuͤrkiſchen Tonnenkanaſter, 


Zweck in die Wohnung des Ortsrichter Herrn Neu: 8 | 
mann in Petersdorf freundlichſt ein. Die Mühle das / 8 ſgr.; 10 #4. 2 rtl. 10 ſgr. empfiehlt ar 
Hirſchberg, Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


befindet ſich in 90 Bauzuſtande. Zur Uebernahme 
2664. Firniſſe zu Oel⸗Anſtrichen und Lacke aller Art, 


dürften circa 1000 Thlr. any fein. 
is aß 

Hartenberg, den 15. az Revieridiger. ſowie auch Fußbodenglanz⸗Lack, Siccative, flüſſig und 
en N in Pulverform; ferner alle Arten von Siegellacken, diverſe 
SESSSSSSSSSS SS SSSSSSSSSSS 5 op 5 ; 1705 ij 590 1 4 * e 8 4 re uy int f n, 
1 nn es, approbirtes, franzöſiſches Geigenharz find 
2574, Verfaufs-Anzeige, DER en 5 thin 4 

Ein Bauergut im Löwenberger Kreiſe, mit einem ſehr er ii R u Hirſchber 

ſreundlich gelegenen ganz neu erbauten Wohnhauſe, circa G Behrend 3 8. 
120 bis 130 Schffl. beiten Acker, Wieſen, Buſch und Straud- ____— — 3 


beg iſt zu verkaufen und bald zu übernehmen. oe ; : ; 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage: B. S. 
poate restante Bunzlau, € e, 


2532. Eine Erbſcholtiſei, N in geſunder 2 Kühe für Fleiſcher, 1 Ochſe, 1 Siedemaſchine und ſehr 
ſchöner Gegend bei Lähn, mit durabeln Gebäuden, ſehr ge- ſchönes birknes Reißig ſtehen auf dem Vorwerk Riemen: 
der ſowohl Gebäude als Hof, enthaltend nach geometri: dorf bei Spiller zum Verkauf. 

cher Vermeſſung 146 Scheſſel gutes Ackerland, 91 Scheffel — = - € : — 
uſchland, 25 Scheſſel Wieſe, 5 Scheffel ſchoͤnen Obſtgarten Einem geehrten Publikum die Anzeige, daß ich nun wieder 


2288. Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen u. gefärbt 
durch Emilie Danziger in Warmbrunn im ſchw. Roß. 


und nöthigſtes Inventar, ſteht aus freier Hand mit halber Wi 
Kaufpreis⸗Anzahlung und fonftigen ſoliden Bedingungen des bated ruſſiſche echt Nigaer und 
baldigſten zu verlaufen . Pernauer Kron Sade - Leinfaat 
Mündlich, und ſchriftlich auf portofreie Anfrage, ertheilen erhalten habe. — Desgleichen empfehle ich Porzellanwaaren, 
nähere Auskunft: 5 ſowohl in Goldmalerei wie, auch bunt; Steingut, ſowohl 
Kuttenberg, Kr. Löwenberg in Schleſien, den 18. März 1862. bunt wie auch weiß. So auch Glaswaaren in verſchiedenen 
‚Döring, Bauergutsbeſitzer. Sachen. Handelsmann Carl Göhlich 
Nieder⸗Wieſenthal. Chriſtian Feige, Bauergutsbeſ. Ober- Alzenau, den 22. März 1862. 2617 


2660. Hiermit beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich im Laufe diefer Woche in den 
Veſis der neuen Frühjahrsſtoffe 
gelangt bin. Auſſer den eleganteſten Seid enſtoffen in allen Breiten bietet jetzt mein Lager 
auch in einfachen ſoliden Stoffen eine große Auswahl; die Mannigfaltigkeit derſelben läßt es 
jedoch nicht zu jeden einzeln zu bezeichnen, noch weniger die Preiſe dafür anzugeben, weshalb ich 
mir nur erlaube als ganz beſonders empfehlenswerth hervorzuheben: 
ächt engliſche Popelines, 
Toile de Berlin, 
Etoffe Ophelia, 
Etoffe Mozambique, 
glatte und geſtickte Barege, 
Grenadines 
und das Neueſte für dieſes Frühjahr ' 
Robes a Band. 
Hirſchberg, den 20. März 1862. 


Moritz HE. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


2654. Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend Hirſchbergs beehre ich mich mein vollſtändig 


ſortirtes Meubles⸗Magazin BI 


zur gütigen Beachtung zu den möglichſt billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 


E. Aulich, Tiſchler Meiſter, wohnhaft Kornlaube beim Lederhändler Herrn Wagner. 


e Glacé-Handſchuh für Damen, nur gute Waare, empfing und 
emfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Frdr. Schliebener. 


, Reue böhmiſche Bettfedern und Daunen 


in reichhaltiger Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube No. 28. 


2554. 


Mein Mode: und Schnittwaaren⸗Geſchäft, 
welches mit Neuheiten beſtens fortirt iſt, empfehle ich zu billigen 
Preiſen einer geneigten Beachtung. 

Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße im zweiten Hauſe vom Ring aus. 


2553. 


Hirſchberg. 


2513. 


Frühjahrs⸗Mäntel und Mantillen 
neueſter Facons habe ich in großer Auswahl empfangen, und 
empfehle ich dieſelben zu a ea 

N 
Lichte Burgſtraße im zweiten Hauſe vom Ring aus. 


Baroque⸗ und Goldleiſten⸗ Spiegel 


dünzer. 


empfingen in bedeutender Auswahl und ſind in Stand geſetzt zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen 


2066. 


Die Anſtalt zur Bereitung künſtlicher Mineralwäſſer 


des Apotheker C. Thomas in Warmbrunn 


Wwe. Pollack & Sohn. 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zu den bevorſtehenden Frühjahrs ⸗Brunnen⸗ und Molken⸗Kuren ihr 


reichhaltiges Lager friſch gefüllter nach den neueſten Analyſen der Quellen, f 
oltmann, auf das Gewiſſenhafteſte und Sorgfältigſte bereiteten künſtlichen Mi⸗ 


Herren Dr. Struve & 
neral⸗Wäſſer, als: außer Selter- und Sodawaſſer: 


ganz nach den Principien der 


Adelheitsquelle, Carlsbader Mühlbrunnen und Sprudel-, Doppelt Kohlensaures Amoniak- 


und Magnesiawasser, Eger Franz- u. Salzbrunn. Emser Kränchen- u. Kesselbrunnen. Friedrichshaller-, 
Püllrauer-, Seidschützer-Bitterwasser. Homburger-Elisabethquelle. Kohlensaures Bitterwasser. Kran- 
kenheiler-Jod-Soda-Wasser, Kreutznacher-Elisabethquelle Marienbader-, Ferdinands- u. Kreutz- 
brunnen. Pyrmonterbrunnen. Pyrophosphorsaures Eisenwasser, Spaaer Pouhon, Vichy grande 
Grille und Wildnegerbrunnen. 2 

Sämmtliche Mineralwäſſer find in /, und 14 Flaſchen ſtets vorräthig und hoffe mit Beſtimmtheit 
ein hochgeehrtes Publikum auf das Solideſte zu bedienen. Aufträge werden auf das Prompteſte effectuirt, 
ſowie der Preis für Verpackung ſehr mäßig geſtellt iſt. Leere Flaſchen werden bei Franco⸗Rückſendung zu 
beſtimmten Preiſen zurückgenommen. Zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums habe ich eine Nie⸗ 
derlage meiner ſämmtlichen Mineral⸗Waͤſſer in der Apotheke der Herren Großmann & Dauſel in Hirſchberg 
errichtet. Zu den bevorſtehenden Frühjahrs-Molkenkuren empfehle ich wiederum meine rühmlichſt bekannte 


Molken⸗Eſſenz. 
Nouleaux und Ledertuch 


empfehlen in Auswahl billigſt 
2612. Wwe. Pollack & Sohn. 


„, Prima Ss laröl 
offerirt 
Warmbrunn, J. Schnorr. 


2646. Spargel: Pflanzen find im herrſchaftlichen Garten 
zu Rohrlach abzulaſſen. E. Finger. 
265. Der als wirkſam bewährte 2 tind 
Aetheriſche Kautſchouck-Wanzen⸗Geiſt 
in Flaſchen zu 2, 4, 7½ und 15 Sgr. iſt wiederum zu haben 
und zu rast Anis ar? ob 
der chemiſch-techniſchen Fabrik in Hir erg. 
G. Behrend. 


pn 


Warmbrunn im März 1862. 


Der Apotheker ©. Thomas. 


y 3 ne 
Kalk: Verkauf. 

Vom 27. d. Mts. ab ijt in der Kalkbrennerei zu Nothen⸗ 
bach Gwiſchen Gottesberg und Schwarzwaldau) 
wiederum friſch gebrannter Hydrauliſcher Grankalk und 
zwar: Baukalk, Ackerkalk und Kalkaſche zu haben. 
Die G. Kramſta fhe Bergwerks-Verwaltung. 


2413. 


7 * 
2674. Sieben bunte Fenſtergardinen, ſich für einen 
Gaſthof eignend, find zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


E Havanna-Cigarren, IX 


1000 Stck. 20 rtl., 100 Stck. 2% rtl., 1 Std. 8 pf. empfiehlt 
2669. Hirſchberg. Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


2630. 20 bis 30 8 neue geſchliſſene Federn ſind zu ver: 
kaufen Tuchlaube No. 5. 


2656. 2 bis 3000 Stämme, 
noch auf dem Stock ſtehende ausgewachſene, 
ſichtene und tannene Nutzhölzer, welche zur Ab⸗ 
fuhr ſehr bequem in der Nähe Hitſchbergs ſtehen, 
werden zum Verkauf in Abtheilungen von 50 
bis 300 Stämmen nachgewieſen. 

Näheres darüber iſt zu erfahren im Gaſthofe 
zum goldenen Anker in Hirſchberg. 


278. Grabeiſen und Schaufeln, Bannägel in allen 
Sorten, Eiſen⸗ und Mefſtugdraht ojjerirt 8 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 


262866. Anzüge für Konfirmanden, 
neu und alt, liefert zu auffallend billigen Preiſen: 
Hartmann, Kleiderhändler, 
ohnweit der königl. Salzniederlage in Friedeberg o/ O. 


2633. Ein Formſtechzeug zu Meſſing⸗ und Holz⸗Formen, 
ganz gut gehalten, iſt billig zu verkaufen bei 
Herrmann Schön in Bolfenhain. 


2634. Saamen: Offerte. 

Unterzeichneter empfiehlt zur bevorſtehenden Saat: Zeit 
mehrere Sorten guten niederländiſchen Sack⸗Lein, ſowie 
rothen und weißen Klee-Saamen, Timothee und 
Raygras, Nunfelrüben: Saamen, überhaupt alle 

Sorten Gemüſe⸗ und Blumen: Sämereien. 
Herrmann Schön in Bolkenhain. 


2555. An zeig e. 

Ein vollſtändig armirter Heilapparat nebſt gedruckter 
Anweiſung vom Magneiiſcur Michaelſen aus Breslau ijt 
wegen augenſcheinlicher ſchwächlichen Körperkonſtitution des 

(ſitzers für den fefien Pr. is von 1 rtl. 15 far. (ſonſt 2 itl.) 
zu verkaufen. Darauf Reflektirende wollen ſich in der Exped. 
des Boten melden. 


2649. Eine Oelſchlägerei, nech ganz gut und pralktiſch 
gebaut, iſt wegen Veränderurg und Mangel an Raum für 
den Spottpreis von 12 Thalern zu verkauſen bei dem 

Tiſchlermeiſter Geis ler in Prausnitz bei Goldberg. 


Me Er 

© * 1 
Neuländer Dünger-Gyps 
| if ſtets vorräthig und zu haben in der Niederlage bei 
‘ M. J. Sachs & Söhne. 


Ausverkauf von Porzellan- und 
Steingut = Waaren. 


Um mit unſerm Porzellan: und Steingut Larer 
vollſtändig zu räumen, verkaufen wir von heut ab dieſen 
Artikel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 

Wwe. Pollack 8 Sohn. 
2614. Wiederverkäufern gewähren wir bedeutenden Rabatt. 


2595. 40 Schock Maulbeerpflanzen und Sträucher, 
wie auch Hochſt ä m me zu Straßenbäumen find zu verkaufen 

dei Friedrich Engelmann zu Probfthain, wohnhaft 
bei der Kirche. 


463 — 


267 Türe 7141 
ct. Fürs Militair! 
Brandenburger Militär: Taschen: Lack, 
ſowie den dazu gehörigen Putzſpiritus, 
Weſeler Kugel: Thon, 

Wachs und Luftlack, 

Putzpulver und Putzſteine, 
Stearin: Del und Wienerkalk, 

ſowie alle Sorten Bürſten ic. 
empfiehlt 


Hirſchberg. Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


1 ” 2 * 
Für Confirmandinnen 
empfiehlt ſchwarzſeidene Taffte in den gangbarſten Breiten, 
nur reelle gute Waare, wie wollene Stoffe zu den mög⸗ 
lichſt dilligſten Preiſen / 
die Mtode=Waaren-Handlung von 
J. D. C 0 b tt, 


neben dem deutſchen Hauſe. 


2565 Ein eiſerner Wagen (Ponnywagen), ein Kinderwagen 
auf Federn, eine Bohrmaſchine mit Geſtelle neueſter Art zum 
Stellen, 2 auch 3 Kluppen zum Schraubenſchneiden ſtehen 
ſofort zum Verkauf beim Schmiedemſtr. Hornig zu Kauffung. 


2586. So eben empfing eine neue Sendung 


„ächt Schweizer Klettenwurzelöl“ 


und empfiehlt beſtens J. G. Diettrich's“ Wwe. 
Garnlaube. 


Einen vorzüglich guten Vorſtehhund 


verlauft der Förſter wah ct in Meffers dorf. 


2819. Ueber 50 Etüd Bretiklötzer, im Durchmeſſer von 
16 bis 26 Zoll, ſind zu verkaufen; wozu ich einen Termin 
auf Donnerſtag den 27. März, Nachminags 2 Uhr, anbe⸗ 
raumt habe. Boring in Straupitz. 


und 
Kraft⸗Bruſt⸗Malz 
empfing und empfiehlt 
Warmbrunn. J. Schnorr. 


2045. Bekanntmachung. 
Circa 3000 Schock 2: u. 3 jäbrige Fichten⸗ und 
„ 1000 , einjähr. Kiefern⸗ Pflanzen, 
welche in Saat⸗Kampen gezogen und gute Wurzelbildung 
haben, ſind zu verkaufen. | 
Käufer wollen ſich geſälligſt an unſern Oberförſter Brodt 
in Forſthaus Lauban wenden. 
Lauban, den 6. März 1862 
Die ſtädtiſche Forſt- Verwaltung. 


Neuen Nuffischen Leinſamen. 


Den geehrten Herren Landwirthen mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß meine erſten Transporte von Direct 
bezogenen: 

neuen Rigaer und Pernauer Kron⸗ 


Sade: Leinfamen ; 
angekommen find. Die Saat fällt ſehr ſchön und indem ich 
für deren Echtheit garantire, bitte um recht bedeutende 


Abnahme. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
2560. Ganz geſunde, trockne eichne Pfoſten zu mehreren 
Tennen ſind zum Verkauf beim Gaſtwirth Seeliger zu 
Faltenhayn. 


2608. Auf dem Dom. Hartan bei Hirſchberg ſtehen 
40 Stück mit Körnern gemäſtete Schöpſe zum 
baldigen Verlauf. Wagner. 


2577. Luftdichte Ofenthüren, zur Erſparung von Feuerungs⸗ 
Material, Bale und gew. Ofenplatten, Tafelrojte und Roſt⸗ 
ſtäbe, Ofenſchirme und Eiſenblech, ſowie ſonſtige Ofengeräthe; 
ferner: em. Waſſerpfannen und Ofentöpfe in allen Größen 
empfiehlt Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 
2623. Ein Kleiderſchrank, ein Tiſch, drei Stühle, eine Ma⸗ 
tratze und ein Schild ſind zu verkaufen bei Grätzbach. 


a Neue Nigaer Leinſaat 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saat tonnenweiſe und einzeln 
billigſt A. W. Scholz, Hohenfriedeberg im März. 


1442 Mein Material: Geſchäft geſtattet mir nicht, dem 
auswärtigen handeltreibenden Publikum und Gaſtwirthen 


öfterer perſönlich Offerten von Eſſig * Sprit 


zu machen, reſp. Aufträge in Empfang zu nehmen. — 
Ich empfehle daber auf dieſem Wege meine T 
Eſſig⸗Sprit⸗ Fabrik * 
ganz gehorſamſt, mit der Verſicherung, daß ich bei ſtets 
uter, ſtarker Waare gewiß auch die zeitgemäß billigſten 
reife ſtellen werde, und bitte ſomit höflich, geneigte Aufs 
träge mir ſchriftlich zukommen zu laſſen. 
Hirſchberg. Robert Friebe, Langſtraße, 
Kaufmann und Eſſig Sprit: Fabrikant. 


2480. Einige Schock ſehr fines Rohr zum Bauen liegt 
zum Verkauf beim Mühlenbeſitzer Hübner in Neuland bei 


be 
Drahtnägel, 


2425. 


ſowie emaillirtes u. rohes Kochgeſchirr, Waſſerpfaunen, 
Ofentöpfe, Holzplatten, als auch gewalzte Ofenplat: 
ten, Ofenthüren, Roſtſtäbe, Schienen, Draht u. ſ. w. 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 


Schönau. Julius Mattern. d 
2 SAMS Böttcher⸗ re Schindelholz 


ift verkäuflich im Schleifwerk zu Steinſeiffen. 
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= 200 Gtnr. gutes Wieſenhen find | 
im Ganzen, auch einzeln verkäuflich. 
Auskunft ertheilt die Exp. d. Boten. 


2615. D 
Meubles = Wagen | 

zum Transport unverpadter Meubles auf jede Reijes Tour 

empfehlen M. J. Sachs & Söhne. 


2037. Rieſen⸗Futter⸗Runkel⸗Rüben⸗Saamen 

von Friedrich Guſtav Pohl aus Breslau empfing 

und empfiehlt F. A. Sauer. 
Landeshut, den 22. März 1862. 

2426. Pflug⸗ und Haakſchaare, pro Ctnr. 5 rtl. 25 ſgr., 

deſtes Jacobswalder Blech, dto. von 6 rtl. an, € 


dio. dio. Blechabſchnitt, dio. Artl. 5 ſgr., 
Schönau. empfiehlt: Iulius Mattern. 


2584. Zwei neue Kinderwagen ſtehen zum Verkauf beim f 
Schloſſermeiſter Müller. 


2597. Bei denen, zur Herrſchaft Lauterbach bei Bolkenhain 
ebörigen Gütern ſind zur Saat gelbfleiſchige ſächſiſche 5 
Iwiebel⸗Kartoffeln, die wegen ihres guten Ertrages 
in der hieſigen Gegend ſehr beliebt ſind, noch verkäuflich. 


Kar: ne 


379. Ein neuer, leichter, halbgededter Wagen; 

ſteht zum Verkauf bei ) 

R. Kretſchmer in Warmbrunr. 

2048. 200 Gentuer altes Eifenbahn : @ifen, , 

beſtehend in ſtarken Roſtſtäben, geſchroteten Stäben, Rad⸗ 5 

theilen, ſowie eine Partie alte Feilen und Federſtahl offeriren 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 

Ernſt Pransnitzer § Comp., 

Breslauerſtr. Nr 11 in Liegnitz. 


2531. Beim Handelsmann G. Hain ror dem Burgtbor ijt 
jederzeit Hafer und reine trockene Kleie zu verkaufen. 


2598. Zwei fette Schweine find zu verkaufen bei dem 
Freigutsbeſitzer in No. 38 zu Simsdorf, Kreis Boltenhain. 


2593. Zur bevorſtehenden Vauſaiſon empfehle ich 
mein großes Lager von Maler- und Oelfarben, 
Pinſeln, beſten gekochten Firniß, Lacke und ſon⸗ 
ſtigen in dieſes Fach gehörigen Artikelr. 

Auſträge werden wie bekannt prompt und zu 
den billigſten Preiſen effectuirt. 

Preis⸗Conrants gratis. Guſtav Kahl. 

Liegnitz im März 1862. Goldberger Str. 10. 
2600. Belanntma sun 

Ein ganz ſtarker, alter, zweiſpänniger 
ſteht ſofort zu verkaufen bei dem 


auge i 
Handelsmann Kuniſch in Nd. Großhartmannsdorf. f 


| N 


| 
2592. Mein Lager von 


Sarberei-DMtaterialien 


enthält ſaͤmmtliche für Drucker und Farber nöthigen Farben: 
Eifel und werden bei folider Bedienung die billigſten Preiſe 
erechnet. * ge 
Anilin, Fuchsin und Safflor⸗Carmin in roth, violett und 
blau, flüſſig, breiartig, und in Cryſtallen, ſind zu billigeren 
r Preiſen als bisher in größter Auswabl auf Lager. 
Liegnitz im März 1862. Guſtav Kahl, Golbergerſtr. 10. 


2441. Ein gebrauchtes aber noch gut erhaltenes Forte: 
Piano, ſowie eine Geige ſind in No. 261 eine Treppe 
hoch in Schmiedeberg zu verkaufen. 


„%% Relkenfreunden! 


empfiehlt aus ſeiner Sammlung der ſchönſten Nelken 
1. Ranges, das Duzend mit No. und Namen a 1 Thlr., 
2. Sorte, ohne Bezeichnung, das Duzend 15 Sgr., 100 Stück 
3 Thlr. beſten Nelkenſamen 100 Korn 10 Sgr. 
Friedrich Schubert, Kaufmann in Münſterberg. 


2027. Ein Blech da ch, zum Aushängen der Waaren, iſt 
zu verkaufen. Wo? fagt Frau Scoda zu Friedeberg a/Q, 


1 Ha uf Geſuch r. 


e 2620, Eine noch brauchbare Roßmangel wird baldigſt 
zu kaufen geſucht. Die Exped. des Boten giebt Auskunft. 


Rein gewaſchene Rothweinflaſch en kauft R. Fr ie be. 
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it pie genaueſter Preisangabe werden vom Dom. Ketſchdorf 


a 2601. Gin Wagen ohne Verdeck oder Plaue, — wenn auch 
a Km — wird preiswürdig zu kaufen geſucht. Franco: 
4 fferten werden erbeten durch 

R. Baud. No. 149 in Landeshut. 
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2443. Im dritten Stock meines Vorderhauſes (vorn heraus) 
Jiſt eine Stube mit, auch ohne Meubles zu vermiethen. 
Naheres bei E. H. Kleiner. 
ar 2611. Schulſtraße No. 110 ift der 1. Stock im ganzen, oder 
auch getbeilt, und zwar eine Stube nebſt Alkove vorn heraus 
gut meublirt zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine Droſchke 
ein: auch zweiſpännig zu fahren zu verkaufen. 


2658. In meinem, Prieſtergaſſe gelegenen Hauſe, dem 
früheren Stadlſchulgebäude, find zwei Quartiere, jedes 
5 Stuben, helle Küche und nöthigen Beigelaß enthaltend, 
im trocknen, reinen, neu gemalten Zuſtande unter 
billigen Miethsbedingungen bald zu beziehen. Nähere 
Auskunft giebt 8 5 
verw. Kaufmann Mathilde Häusler 

Hirſchberg. vor dem Burgthore. 


2659. 


Eine möblirte Stube nebſt Schlafkabinet ijt zu ver: 
miethen und kann ſofort bezogen werden. — Näheres ertheilt 
C. Forkel. Lichte Burgſtr. Nr. 18. 
2427. In dem am Markte gelegenen Hauſe Nr. 66 zu 
Schönau iſt die obere Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche und ſonſtigem Zubehör, von Oſtern ab zu vermiethen. 


2677. Ein Getreidegewölbe iſt zu vermiethen und 1. April 
zu beziehen Kornlaube 54. 


2683. Eine vollſtändige möblirte Stube nebſt Kabinet, 
vornberaus, ijt baldigſt zu vermiethen. 
Schildauerſtraße Nr. 382. C. Schwanitz. 


Perfonen finden Unterkommen. 


Zwei Cigarreu macher finden Beſchäftigung 
C. Semtner in Hirſchberg. 


2415. 
bei 
. 


2573. Ein unverheiratheter Holländermüller, welcher 
ſogleich antreten kann, gute Zeugniſſe ſeiner Führung beizu⸗ 
bringen im Stande iſt, bekommt eine ſichere Stellun bei 
einem wöchentlichen Lohn von 2½ Thlr. nebft freier Woh⸗ 
nung auf einer außerhalb Schleſiens gelegenen Papierfabrik 
85 Brauchbarkeit iſt eine Verbeſſerung in Ausſicht). — 

ie hierauf Reflektirenden wollen ſich franko an die Expedition 
des Gebirgsboten baldigſt wenden. 


2636. Einen Geſellen wünſcht 
der Stellmacher Spehr in Falkenhain. 


2580. Ein Bleicharbeiter, der mit der Fixbleiche baum⸗ 
wollener Garne und Cattune bekannt iſt, kann als ſolcher 
eintreten und würde bei bewährten Kenntniſſen und guter 
Aufführung Später den Poſten als Bleichmeiſter erhalten. 
Nähere Auskunft giebt Heinze senior in Lauban. 


2424. Ein mit guten Zeugniſſen verſebener Pferdetnedt 
und ein dergleichen Ochſenjunge finden fofort Dienſt auf 
dem Dominium Ketfhdorf. 


>”. 300 tüchtige Erdarbeiter, 


ſowie einige zuverläßige Schachtmeiſter finden bei dem 
Chauſſeebau im Pr. Stargarder Kreiſe, und zwar von Bobau 
über Ponczau, Wollenthal. Skurz, Mirottken bis zur Marien⸗ 
werder Kreisgrenze, (Eiſenbahnſtation Czerwinsk vor Dir⸗ 
ſchau) bei guten Accordſätzen dauernde Beſchäftigung. Die⸗ 
ſelben haben ſich behufs Inarbeitſtellung von Anfang April 
d. a: ab bei den Unterzeichneten zu melden. 
kurz im März 1862. 
Die Bauunternehmer Schumacher, Seggedi. 

2477. Eine Putzmachergehülfin findet bald ein Unter⸗ 
kommen. Bei wem? erfährt man in der Commiſſion des 
Boten a. d. R. zu Goldberg. 


Une jeune dame, qui parle également bien 
la langue francaise aussi que l’anglaise, musicienne, peut 
trouver un bon placement p. ler Avril. S’adresser a 
2641. R, Hesse a Liegnitz 


2607. Einige Mädchen zur Fabrik⸗ Arbeit finden 
Beſchaftigung bei 

Starosky ein Heriſchdorf. 
d Amme wird geſucht. Näheres in 


2416. Eine 
der Exped. d. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 

2488. Ein Schulaspirant, evangel, ſucht eine Stelle 
als Haus⸗ oder Hilfslehrer, auch würde er eine Hilfspräpa⸗ 
randenſtelle annehmen. Gefällige Offerten erbittet man franco 
poste restante E. II. D. Lissa. 
2429. „ - 

wird für einen Knaben, welcher Oſtern konfirmirt wird, eine 
Stelle als Präparand. Derſelbe ijt fleißig und gefittet und 
beſitzt auſſer anderen Fahigkeiten namentlich viel Anluge zur 
Muſik. Bezahlung kann nicht geleiſtet werden. Das Nähere 
Görlitz, Kohlſtr. 32, bei dem Viktualienhändler Zoellner. 


Vorzüglich empfohlene Kaufleute, Oekonomie ., 
Fort: und Gartenbeamte, Hauslehrer, Gouvernanten, Köche 
und alle Branchen von Domeſtiken offerirt n 
2641. R. Heſſe in Liegnitz. 


ie 
2038 Auf dem Dom. Seichau, Kreis Jauer, ſindet bei 
Unterzeichnetem ein junger Mann, mit der nöthigen Schul⸗ 
bildung ausgerüſtet, als Oekonomie⸗Ele ve ſofort Auf: 
nahme. Penſion pro anno 70 Thaler. 
Endtricht, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


Einen Lehrling nimmt an H. Hanel, Schuhmacher. Schildrſtr. 
2378. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Sattler und 


Tapezierer zu werden, findet bald oder Oſtern ein Unter⸗ 
kommen bei R. Kretſchmer in Warmbrunn. 


Roſen, 
Kreis Striegau. 


Brauermeiſter. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
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Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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2643. Ein geſunder kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, aber 
nur ein ſolcher! welcher Luſt hat die Tiſchler⸗Profeſſion 


f 


zu erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen in die 


Lehre treten. Näheres beim Tiſchlermeiſter Geisler 


Gefunden. 
2087, Zugelaufen ijt ein ſchwarzer Wachtelhund. 
Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten 
und Inſert'onsgebühren bei mir abholen. 
Bauer, Böttcher. Hirſchberg, Sand 955. 


2594. Ein ziemlich großer ſchwarzer Hund (Hündin), ohne 
Abzeichen, mit langer Ruthe, hat ſich bei mir eingefunden. 
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Er: 
ſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten binnen 
14 Tagen zurückerhalten. C. Sauer, Werkführer. 
Ulbersdorf bei Goldberg, den 22. März 1862. 5 


zu Prausnitz bei Goldberg. 


2631. Es hat ſich ein rother Hund zu mir gefunden. Der 


Gigenihünee wolle ihn gegen 
abholen bei G. Rückert No. 22 in Wieſa. 


Derloren. 
Be Rohrſtoc beim Buchbinder A 
orenen Rohrſtock beim Buchbinder Adami in Hirſchb 
abgiebt, erhält eine gute Belohnung. Hurſchberg 


2506. Ein ſchwarz und braun gebrannter Dachshund ift 
mir feit dem 12. März verloren worden. 
Maiwaldau. : 
Geld verkehr. 
2599. 300 rtl. ſind auf ſicheres Grundſtück zu vergeben. 
Näheres theilt Buchbinder Vogel in Hohenfriedeberg mit. 
2606. EN Fer 


Geldverfehr! 
3000, 1500 und 1000 Thlr. jind auf ländliche 
Grundstücke mit genügender Sicherheit A 5% Vointen io 
fort zu vergeben durch das landwirthſchaftliche Commiſſions⸗ 
Geſchäft des Amtmann Geißler zu Löwenberg. 


2.43. Kapital: Geſuch. 

2000 rtl. zur erſten und alleinigen Hypothek auf ein Grund: 
tiie, pupillariſch ſicher, werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
zahler zum J. April oder zum 1. Juli d. J. geſucht. Näheres 
wird ertheilt in Nr. 73 zu Hermsdorf u. K. Offerten franfirt, 


— 


Getreide⸗Markt⸗ Preife 

> Jauer, den 22. März 1862. 

„Weizen ſg. Weizen] Roggen | Gerste | Safer. 
tl. gr. pf. rtl.jor. pf. Irtl.ſgr. pf. rtl. ſgr. pp. | rtl.ſgr. pf. 
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Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


Hoffmann, Förfter, © 


Inſertions⸗ und Futterkoſten 


Wer einen am 10. d. zwiſchen hier und Spiller ver: | 
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